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«»»!««,«, Nn!?»nN»ll» »r<»s< w»«fn n,H« »n,n,,«»en, «»«nulnip», nicht,«r«l,»IelU

Nichtamtlicher Iheil.
Zur inneren Lage.

Die jüngste Rede des Ministerpräsidenten Dr, v.
herber ist andauernd Gegenstand der Eröl-terungen
'" bc-'l Wieuer Blätteru.
. Die ..Reichswehr" findet es drollig, dass man den
^'nistorpräsidenten iliterpelliere, ob er wirklich die
^Ich'vorene Pflicht, die Versassung unter allen Um-
!^nden ^ , schiitzl'n, vergesse» tonnte. Wenn .Herr
^ - d. .«iroerber könnte, wie er möchte. sagt dad Blatt,
cnin qälie. es zu solckx'l, Interpellationen schlverlich

" ^ A i l l a s s : dann stunde das Parlaiuent in der Voll-
last soiiior Prärogative da. Aber in diesen, Parla
n?nte sl)j ^ . i l^ . Spur energischen Willen» zum Leben,
^^hnlb tonnten sich die Parteien des .Hauses nicht
^ Mlem Entschlüsse einigen, der dem Parlament die
'^tNlUeit ^ ^ wirklich Parlament zu sein? Nieniand
^nne h^ Hoheitsrechte des Parlanientes so vertreten
^ r dcio Parlament selbst.
- ^ie „Wiener Morgen. Leitung" erblickt die Ur
ĉhe. daso von eine>- Verfassungskrise gesprochen wird

. ^ M , d^f^ ,̂̂ ,, P^lmm>,il sein Unvermögen einbe-
N̂neu müsse, die Itaatsnotlnvendigleilen zu befrie

'N?,,. Das Parlainent fus;e nicht mehr auf dem festen
l>oen kultureller nird wirtschaftlicher Progimnme,

'°Noorn sri den Wellen schniankender Volts! mmen
^gegeben.
, '̂iach der ..Oesterr. Vollszeitung" isl die Haupt'
. " ^ oaliin gerichtet, ol, dal' Abgeordnetenhaus die
>.^U '^elasttlnac'prob<'l!. die seiner im nächsten
>'<"<' ll.nlvn, lNlvlialtou wcrdo. Dü> Verlxilidiun^
"<'s den Ausgleich nut llngarn nu'isse nicht,;u einer

^tasllopbe im Par-lauieitte sichren. (Relinge e>̂  de»-
Vierung, »nil dem Kabinette Sz<'ll zu Vereinbarun

?^' zil gelangen, die eine ehrliche Verbesieruug dec-
Moii Ausgleichen bedeuten, danu werde aller Walir-
^ü'lichf^it nach keine Panei einen solchen Ausgleich
^ ' anso aus'.erste betäinpfen. so wenig irgendeine
^uppc ^, j^I^^ jch .̂,. si^ bringe, oie VeranNvortnng
" ^nen Staatsstreich lUls sich ,̂ u uelm,e», -

> -luf dem a»n l.V d. M, in Aussig abgel>alleuen
^^ '^ lwl lentag wurde eine Resolution jolgenden
^i '?tes angenommen: ..Wir betrachten ec- nlo selbst-
^ handlich, dnso alle,;nm Schutze der lieiiuischen A>-
z^N^sordel'ten Masmalinien auf durchlvegc> ver

fajsuugIinälligl'l'l Wege zustande lonuueu und richten
an alle Abgeordneten ohne Unterschied ihrer ^'atio
ualität und politischen Stellung die eindringliche
Malmnng. das5 sie die volle Velantloortung zu tragen
haben, wenn durch ihre Schuld die volle Erfüllung
dieser Vorau^seuungen unmöglich glinacht wird."

Japan und Nnssland.
sluni ^esnche de^ ehelnaligcn Mpanischen M i

!iistelprnside!,len. M'argui^ ^.to, in ^uft lnnd erhält
die „Pol. Corr." au^ St. Petersburg von rnssischer
Seite folgenden Commeutar: Der surze Aufenthal:
deo Murqui5 ^ito in St. Pe^eröbura wird. wie oiev
ini Hinblicke am die Bedeutung dieser Persönlichteit
vorausgesehen wurde. Meisellos politiscl,e Früchte für
die beiden Mächte tragen. Tnrch die, zwisclM dem
iapan. Staatsmanne und den maßgebenden russischen
Pm'önsichseiten gepflogenen Allsei!nnu>erietzungen
wnrde die (Gelegenheit geboten, ersteren» die dilrcl><ni?'
frenndschaftliäfen (^efiunungen, von denen mau in
Nusolaud ^.apau gegeuiiber erfüllt ist, in so übei>
,',engl'ndli' Weise dazuthun, une sich dies durch per-
sönliche Aussprache a>u siclicrsteu erreill)en lässt.
Marquis ^to hat insbesondere wahrnehmen tonnen,
dass man in St. Petersburg die Ansprüche, »velche
^apan in ^o,zug auf fciiie wirtschnMche Erpalision
in >!orea erbebt, als berechtigt anerkennt und dass
die russisch Negiernng von dem Willeu geleitet wird.
ihrerseits jede. Durchtreuzuna dieser javanisämi Vo-
strebungl'n ^u vermeiden, ^ . i : '^ezua auf diesen l ^ e n
flaud sind dt'm Marquis I t o Velsichcrunacn einheilt
morden, die in Japan nur die lebhafteste Befriedigung
U'Cllen tonnen. Es isl bei diesem Anlai'se neuerdingo
,;n betonen, dass das Motiv der russischen Politit in
^stasien nicht die Telbstfucht ist: die Bahnen, welche
^lusslano in ieuen Gebieten dem Houdel eröffnet,
find dazn beftimmt. die wirtschaftlichen Interessen
aller Staaten ,;„ fördern. Insbesondere wird ^apan
durch die Vortheile, welche ihn, seine !̂ age als ^'ach-
barstaat bietet, und danl' seinein erfolgreichen Unter-
mhnilmgsgeiste imstande sein, aus diesenl Werle
Nusslands ^uve» ,m .ziehen. I m ^usamnienhange
hiemit sei auch die Versicherung erneuert, dass die
russische Negierung den Wunsch hegt. die Man
dschurei möglichst rasch ,;n räumen und die Rückkehr
normaler 'jnstände siir dieses Gebiet,;u ernwgliä,en.

Chile und Argentinien.
Zwischen Ebilc und Argentinien schwebt seit

Jahren ein (Hrenzstreil, der sich in den letzten Wochen
derart verschärft hat. dass der Ausbruch eiues AnesseZ
lviederholt in den Bereich der Möglichkeit gerückt
schien. I m Jahre Ittiitt waren unch lnugwierigen Ver^
Handlungen die Vertreter beider Staaten überein
getomnien, die stlittige ivrage dein schiedsi-ichterlicheu
llrtlieile der Königin von England zu unterbreiten.
Da aber beide Neplüiliten darin iibereiustiimuen. dass
die (Grenze innerhalb der Anden liegen und der
Wasseticheide folgen soll, und nur darüber MeinnngS'
Verschiedenheit herrscht, »oie die Wasserscheide verläuft,
glaubte Ehile. in Theile^,, die auch nach Ausicht der
anderen Partei ilmi zufallen miissen, seine (jultur^
lhätigkeit beginnen ,m können. So fieng es an, von der
Pazifischen '»l'üfte ans in den Thälern des Palena und
des Ansen ^ahrnra»:en nach den unteren Hochebenen
oder Thälern der Anden zu erbauen. Diese Thäler
-strittiges Gebiet — liegen innerhalb der Anden und
im Westen der Wanerscheide: die wichtigsten sind das
sogenannte ..Neue Thal" und das „Thal des 1l> Oct.",
beide sehr fruchtbar und schön uud seit den vierziger
Iahreu von argentinischer Seite, besiedelt. Tie ge-
planten Fahrslrahen sollten in erster kinie diese Co»
Icnicn aufsuchen, um sie. in nähere Verbindung mit
den Häfen des fndlicken Chile zu bringe»!. Tiefe That«
sache min wurde von di>»- '."''"'ütmlschcn Presse in so
chauvinistischer Weise l ,, dass sich schließlich
die argentinische Regierung ^rcmlass! fand, Truppen
al','Usenl>en. nm dic Wegebauten de,' Chilenen zu der»
bindern. Ilnlel' solchen Umständen gewann auch m
Ehile. wo die. Beliörden bisyer iulluer ihre friedlichen
Absicliten betheuert hatten, eine gereizte Stimmung
Platz, nnd die Nriegspartei erhob ihr Haupt, an der-en
Spive Ioagiliü Walker Martine,;, früherer Gesandter
Ehiles in BuenosAires, steht, der in eilu>r vor einiger
'',eit erschienenen Schrift gezeigt hat, wie Argentinien
noch in den letzten zchn Jahren auf den, streitigen
Grenzgebiete Ortschaften uud Befestigungen angelegt
und. da die chilenische Aegiernng sich hiegegen nicht
kräftig verwahn hatte, die Puntte bis heilte beseyt
habe. Aus beiden Seiten begann man Nüstungeu,
Neservemaunschasten nmrden unter die Halmen ge'
r„fen. die f lotte auf Nriegsstcmd gesetzt und vei-stärft.
Trotzdem scheint eiue acute .Uriegsgciahr nicht z „ bê

Feuilleton
'k Landtagsabgeoidncten des Herzogthumes

^raiu seit dem Jahre 18«1—1901.
^onl Laildschaflssscretär Zosef pfe i feV.

,̂  '>'»!t dem tais. Patente von, l'2. Tecember l!»(»l
^ < ^ , ' ^ ^ ^ des.Herzogthnms.'.lrain aus den Mten
h,,^'""er Nx», einberufen worden. Mi t diesem ^eit-

. ^ l ib / ^'^'unt die erste Session des heuer im Sep-
! ^ n d / ' ''^'>l erstenmale aus Grund der geänderten

^ ^?^"^ lorduuug für Xlrain vom l>, ^lovember
»lit' ' - ^ Vl .^ ' r . Kl. gewählten Landtages. Dcimit
^»d< ^ ^ ^^^'un der neuen, nnd Mar der zehntn?

^ ^ ' " i o d e ,n>sanunen.
^' ^ , " " ^ " ' ^ ' ^ ' 'iusanunentritl des auf Grund
'"> ̂ / ' ' "wer fassmig ge>vählten Trainer Landtages
^ ' nm ^ ' ^ "folgte, mit dem Ablaufe der biMeri

!, ^ ^ "nndtagsperioden daher ei» ^eitabschnit!
^ ^ s s ^ " ^ ' " ' verflossen ist. dürfte es von einigem

3 > ^ m " " ' " ' " ^^'"'UllU derjenigen Abgeordneten
?^visf/' ,U'elchl' in diesem laugen ^eitrauine zum
i^'Ui^," ' " ^ " ' "andstube berufen waren, ^nr Ver
l?"^l t ' , ' , "m^^^'^ " " " ' " ' ' ' '""«'zeit sorgfältig ge-
l''»K<i„. -^"leriales hat mill) aber insbesondere der
> i ' . "'U"mnt. dass die betnnfenden Taten theils
s^lt.^''"""glich und an verschiedenen Orten zer-
! > N ^ , r ^ schoii gcgenwättig nicht mehr auffindbar

^Nt l ' c> ^ ' ^ ' " ^ ^ ' ^ " ^ ' " " ' ü l unerwünscht
'"' s'e der Velaosseuheit ^u mtzichen.

Die Uebersicht zerfällt in zwei Abtheilungeil. Tie
erste Abtheilung enthält die Namen der Abgeordneten
in cl,r.onologiscl?er Reihenfolge der einzelnen ^andtags^
Perioden, geordnet nach den verschiedenen Wähler-
classen mit Augabe des Tages ihrer erfolgten Wahl-
du ,;weite Abtheilung umfasst ein alphabetisches Ver-
zeichnis aller bisherigen ^cmdtagsabgeordneten mit
Angabe der Landtagsperioden und Jahrgänge, in wel«
chen dieselben als Abgeordnete fnnctionierten. wobei
dil den Jahreszahlen vorangesckten Jahreszahlen die
Reihenfolge der ^'andtagsperioden bezeiclpni,. Endlich
isl bei jedem Abgeordneten dessen Parteistellung nach
Mcchgabe der seinerzeit veröffnttlichtrn Wahlaufrufe
gekennzeichnet.

1. A b t h e i l u n g .

I. Uandtagspcriodc l W l l8l>«.

Allgemeine Wahltage: Landgemeinden ^ l . A.
>"<!!. Städte, Märkte, Handelskammer W. 3.18li>
Grongrundbesiv ^ . ! i, l ^ . 1 .

Landeshauptmann: Eodelli Anton Hreih. v., er»
n>mnl mit A.H. Entschl. 8. .^.18s)1, über eigenes A,^
suchen unter Verleihung des Eisernen ^ronen.Orden'-
I I . El. mit A.H. Entichl. U. K. 1^<; enthoben.

Wurzbach 5larl v. T r „ A. .H. Entschl. l5». ! l. I ^ l ; .
Landeshauptmann ^ Stellvertreter-. Wurzbacli

>iarl v. Dr.. A. H. Entschl. :i.4. 18<>l. Suppan Josef
Tr.. A. H. Entschl. l5. N. 1^0.

^ünf Landtags - Sessionen, und zwar: 1 von,
li. 4.18<)1 bis 20. 4. M51 — 9 Sitzungen, 2 vom 8 <
l8ttö bio 81.3.18tt8 — 40 Sitzungen, tt. vom 2 ' ^
1«tt4 bis 15.1.1KK4 — 2l «Sitzungen, 4 vom 28 l i

l̂ >5> bis l l . ^ . 180« — 27 Sitzungen, 5. vom 19.11.
18iN bis 20. 12.1«66 - 10 Sitzungen.

Landtag aufgelöst mit kaiserl. Patent 2.1.1967,
R. G. 'Bl. Nr. 1.

^V. V i r i l s t i m m e :

Fürstbischof Widlner Bartholomälls.

It. G r o ß g r u n d b e s i t z :

Apsaltrern Maria Otto ^vreih,. Gutsbesitzer Kreuz
l28. >j. 1«<i<). Auersperg Anton Graf. Gutsbesitzer
Thurnanchart <28. : i . 1«l»l). Auersperg Gustav Graf,
Gutsbesitzer Molritz (28. : i . 1K01, resignierte 17.11.
18<)5), Eodelli Anton ^reih. V.. Gutsbesitzer' Laibach
<28,:;. 18<)1, resiauierte 1^11.l8,^!». Ionlbart I I I .
lins, Gutsbesitzer >llingensels l28. .̂. !801), Langer
lvranz Nitter u.. Gutsbesitzer Poganitz (28.^. W01).
Mudesch Josef, Gutsbesitzer Neifniv i2^.^.. 1801),
Strahl Edllard von, t. k. Lande^gerichtsrath Lmbach
<28.'j. 1801. resignierte !i<).!,. 1^00), Wurzbach .^nrl
Edl. v. Dr., Gutsbesitzer Laibach i28. A. 1801), Zois
Anton ^reih. v., Gutsbesitzer Laibach «28. tt. 1801).
Gutmannsthal Ludwig R. v.. Gutsbesitzer Weicirsel»
steiil l5». 1. l80li. nach Auersperg Gustav), Mnrghri i
Albin Graf. Gutsbesitzer Word! i3.12. 18<^0), Nlldesch
^rnnz. Gntslx'sitzer Laibach i^. 12.1800, beide nach
Nüsltritt des Eodelli und Strahl) .

s). S t N d t e u n d M ä r l t e :
1.) Lnibach: Nechor Nikolaus Dr.. Handelsmann

in Lmbach i20. ss. 1801). Wuttn " <m,, Vüsger«
mrislsr'CtsNvfslreler Lmbmt) « l / .
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stehen, da zwischen den Negienlngen beider Staaten
noch immer Verhandlungen über die Beilegung des
Streitfalles schweben.

Politische Ueberficht.
L a i b a c h , 17. December.

Das „Präger Tagblatt" halt die Aussichten der
d e u t s c h ' c z e c h i s c h e n V e r s t ä n d i g u n g s -
A c t i o n nicht fu'r günstig. Dennoch scheine die ge-
plante Action bereits einen Erfolg gezeitigt zu dabeii.
indem der ilampf gegen die Buogetvosten vol» natio-
naler Bedeutung nicht jenen intensiven Charakter
annehmen dürfte, wie vielfach befürchtet wurde, -
„Moravsta Orlice" nimmt au, dass die bevorstehenden
Pnstä'ndigungs-Conferenzen als Fortsetzung der vor^
jährigen gedacht seien, zumal diese in mancl)er Hin-
ficht zu einer grundsätzlichen Verständigung gcfi'lhrt
haben. Insbesondere gelte dies von dei- so wichtigen
Frage des Curiatvotums in nationalen und sprach-
lichen Angelegenheiten, bezüglich deren zwischen
Czechen und Deutschen principielle Uebereinstimmung
ehielt wurde.

Wie man aus (5 o nsta n t i n o p e l schreibt, hat
die Ottomanbank aus Dainast'ns die Nachricht er-
halten, dass die Zchenteinnahmen dieses Vilajets.
welche mit den Einnahmeu anderer Provinzen der
Zahlung für die K r i e g s e n t s c h ä d i g u n g a n
N u s s l a n d gewidmet sind, bis Ende des laufenden
Finanzjahres (13. März 1902) zu anderen Zweckeil
verwendet wurden. Nachdem die Ottomanbank ver-
gebens dagegen bei der Pforte protestiert habe, sei eine
diesbezügliche Einsprache der rnffischeu Votschaft zu
erwarten. — Bezüglich der von der russischen Vol-
schaft an die Pforte gerichteten Mahnung, den am
15. Jänner fällig werdeuden Theil der türkischen
Kriegsentschädigung nnt 890000 türtischen Pfund
Pünktlich zu bezahlen, tr i t t eine Meldung aus Paris
der Deutung entgegen, als ob sich in diesem Schritte
eine gewisse Unzufriedenheit Russlands gegenüber
Frankreich wegen dessen zu Gunsten eiuiger seiner
Angehörigen erhobenen Ansprüche kundgäbe. Die voll-
ständig berechtigte Forderung Nusslands sei voraus'
gesehen worden und gewiss nicht auf politisch, sondern
auf finanzielle Motive zurückzuführen.

I u M a d r i d glaubt man nunmehr die baldige
Befreiung der seit vielen Monaten in der Gefangen-
schaft eines m a r o k k a n i s c h e n Kabylenstammes
befindlichen spanischen l inder erwarten zu können.
Tie Erpedition, welche der Sul tan zu diesem Zwecke
entsendete, hat eine, Stärke von fünftausend Mann
und ist mit einer Anzahl von Geschützen versehen. Der
Chef der ständigen spanischen Militär-Commission in
banger, Oberst A l v a r c z - A r d a m y . schlicht sich
dieser Erpeditiou an. Der Sul tan fährt inzwischen in
dm Bemühungen fort, seinen Unterthanen einiger-
maßen mildere Sitten beizubringen. Allerdings sind
die Strafen, die hiebei den Zuwiderhandelnden an
gedroht werden, von den Bräuchen der westlichen Ci»
vilifation, welcher die Marokkaner .näher gerückt
werden sollen, noch sehr entfernt. So hat der Gouver-
neur von Nabat vor der Ankunft des Sultans da-
le! bst einen Befehl kundgemacht, welclMn zufolge man
denjenigen, welche die Weifungen des Herrschers über-
treten, Einschnitte in Füfze und Hände macheu und
dann mit Salz füllen werde. Ferner wird Perbrechern,
diesich Gewaltthaten gegen Einheimische oder Fremde

zuschulden kommen lassen, öffentliche Durchpeitschung
angedroht.

Präsident 5i r ü g e r hat, wie bestimmt verlautet,
England die Abtretung der in, Gebiete von Whit-
Waterrand gelegenen Goldminen angeboten, wenn die
Burenstaaten ihre Unabhängigkeit erhalten. — Nach
einer durch dieCensnr verzö'gertenTepefche aus Mand-
hala im -Mulande vom 5. December soll in einem vor
kurzem bei Luneburg stattgehabten Gefechte Loui",
B o t h a durch einen Schuss in das linke Bein unter«
halb des Knies ernstlich verwundet worden seiu. Er
sei der Gefangensmaft nur dadnrch entgangen, das'?
er in einen Busch kroch. Sein gegenwäi'tiger Aufent-
halt sei selbst seinen Anhängern unbekannt. I n jenein
Gefechte seien von den Engländern achtzig Gl'fmigene
gemacht worden.

Das „Fremdenblatt" reprodnciert Aens;ernngen
dec Wiener a r g e n t i n i s ch e n Consuls, Herrn
G. I rany i . der erklm-te, es komme ihn» eine Verschlim
inernng der Situation in den beiden südameritmn
schen Staaten höchst unwahrscheinlich vor, da kein ver
nünftiger Grund vorliege, den nicht mehr neuen
Grenzstreit gerade in diesem Augenblicke so auf die
Spitze zu treiben, dafs die Geivehre losgehen müssten.
Argeutinien fei fehr friedliebend und habe so riesige
Gebiete, die noch unbewohnt und uncultiviei-t sind,
dass nur der beleidigte Nationalstolz, nicht Ländergier
es dazu verleitet, an dem strittigen Territorium so fest-
zuhalten. Sollte es zu ernsten Feindseligkeiten
kommen, dann sei ein blutiger, groszer .'.tneg zu er-
warten. Beide Staaten sind gerüstet und schlagfertig.

Tagesueuigleiten.
— (A r sc n i t i m m e n sch l i ch e n K ö r p e r?) Vor

etwa einem Jahre überaschte der Pariser Chemiler Gautier
die Gelehrtenwelt mit der Kunde, dass das Arsenit in lleine»
Mengen stets im menschlichen Körper vorkomme. Durch eine
muc und sehr feine Art der Untersuchung gelang es dem For-
scher, diesen Stoff in verschiedenen Theilen des Körpers,
namentlich in der Bauchspeicheldrüse, im Gehirn, der Thy
musdrüft und in der Haut nachzuweisen und auch der Menge
nach zu bestimmen. Nunmehr veröffentlicht der deutscht
Physiolog Höldmoser in der „Zeitschrift für Physiologie"
einen Bericht über eigene Arbeite», deren Ergebnisse den
Behauptungen Gautiers in allen Puntten zuwiderlaufen. Der
deutsche Gelehrte hat nach dem Verfahren seines französischen
Ccllegen in 18 verschiedenen Fällen die Bauchspeicheldrüse
und die Leber untersucht und in 15 weitereu Fällen eine
noch feinere Methode angewandt und doch niemals auch nur
tin»- Spur von Arsenil entdecken lönnen. Es wurde» noch
zahlreiche andere Versuche ausgeführt, um die Arbeiten von
Gc.utier nachzuprüfen, aber die Ergebnisse fielen stets wider-
sprechend aus. Da der französische Forscher als ei» nam-
hafter Vertreter seines Faches gilt und als solcher belanui
ist. bleibt der Widerspruch zwischen seinen Ausführungen
und dene» des deutschen Forschers vorläufig imaufgellärt.

— ( E i » We i b er du c l l . ) Das Stubenmädchen
Eusanne Anuncia und dir Köchin Margarethe Durban in
l^l'dapest waren in heftiger Liebe zu einem und demselben
>?uharen-Eorporal entbrannt, der seinerseits beiden herzlich
zugethan war, was jedoch keineswegs nach dem Geschmacke
der beiden Mädchen war. Da jede von ihnen sich des aus,
schlilhlichen Besitzes des Geliebten erfreuen wollte, beschlossen
sie, die Angelegenheit nach bekanntem Muster auf ..ritter
lichcm" Wege zu erledigen; die unterliegende Partei soll!?
gleichzeitig zu Gunsten ihrer Nebenbuhlerin auf den schneidi-
gen Marssohn verzichten. Das Duell fand Samstag morgens
ai f b«r Aeuheren tterepeserstraße statt; als Waffen dienten:
Kcchlöffel, Tranchiermesser, Reibeisen und sonstige Kücken
requisiten. Auch Secundanten — beiderseitige Freundinnen

- waren zur Stelle. Vorsorglich hatte man gleich zu Hcgmu
des Zlveilampfcs um die Freiwilligen Netter telephone",
denn Anwesenheit thatsächlich nöthig war. denn s« ' " ^ " '
bei ihrer Ankunft die beiden Nivalinnen aus zalilrcM,
Wunden blutend vor. Neide wurden in das Nochusjpnai
blfc-rdert. „ .

— ( D e r W e r t e i n es S ch n u r r b a r l e s.) ^ -
F'sge. ob ein Schnurrbart ein Nertgegenstand sei oder Mchi.
beschäftigte tiirzlich den Livilrichter des Bezirksgericht'.-
D o l i n g in Wie». De? Privatlutscher Josef P"pp " y " "
gecen den Handelsmann Ladislaus Äruller die Klage am
Zahlung von 500 l< als Ersatz für ben Schnurrbart. ben e
sis., auf Befehl des Geklagten wegrasieren ließ. bei dem el
in- Dienste stand und der ihm dann gelündigl hatte. ^
Vertreter des Geklagten gab zu. dass fti'i Klient Popp >«<
auftragt habe. sich den B<irt rasieren zu lassen, allem cm
Nc.chtheil sei daraus für Popp nicht erwachsen, nn Mge,^
theile, ein 6quipagen«utscher. der einen Scknurrbart trass,
sei in seinem Fortkommen gehindert. Ein SchnurrbaU l^
iibrisscns weder ein Wertgegenstand noch ein Gegenstand v "
Hcndelsverlehres. Da aus beiden Seiten die Gene,an,c
herrschte, diese Angelegenheil gütlich auszutragen, «am
'Ausgleich zustande. .

'— ( D i e T h a t e i n e r V e r l a s s e n e n.) (5m hof^
dramatischer Vorfall ereignete sich jüngst in München »va^
rend einer Trauung auf einem dortigen Standesamte.
de> Bräutigam die' übliche Frage des Standesbeamten m
^c beantwortete, erschoss sich im Zuschauerraume cm M »
Mädchen. Es Handell sich um die That einer V e n M ' ' >
welche noch während des Fallens den Namen des VräuNg
rief. Die Trauung fand trotzdem statt. «. -

— ( E r d b e b e n « u f d e n P h i l i p p i n e n.) "
Manila wnd umer dem 15. d. M . gemeldet: Heule s
winde unsere Stadt durch starkes Erdbeben i" ^ ^
verseht. Der Erdstoß dauerte volle l>5 Secunden. 6'» ^ "
Theil der Bevölkerung befand sich gerade in den 5Ulch" ' '
panikartiger Flucht stürzten die Leute aus den G°tlesl)au'^,,
auf die Straßen, die sich im Nu mit vielen 2aM ^,
füllten; aus großen Hotels und aus Häusern ery'e
Mcnge noch lange, nachdem das Erdbeben vorüber >"" ',;,„
zug Viele Personen sind verunglückt, doch lässt sich °^
fcng der Katastrophe augenblicklich noch nicht übersehe -

' — ( E i n e f f e c t v o l l e r A b g a n g . ) " n t " ,,
Ueberschrift schreibt der „Elsässer": Ein in S l " ! ! ^,,
Studentenlreisen ob seines lustigen Lebens belan'itel! ^ ,
Mann lieh sich vor kurzem den Nest seines Vcr> ^
auszahleil und lebte wochenlang sonder Harm wie ^He
im Hanfsamen. Zuletzt lud er. in Mühlhause", ^ „„d
Freunde zu einem splendiden Diner ei» mit ChaMpag ^
Zubehör. Mau war fröhlich wie nie zuvor. und ^ffee
lcum gewahr, dass der grohmüthigr Spender ^ ^ l a " , ^
verschwand. Erst als die Abwesenheit ungewöh""^ »»d
dauerte, gieng man auf die Suche. Vergeblich. ^ M ^
bl,eb verschwunden. - Man zerbrach sich umso"^ , W ^ '
was aus ihm geworden sein mochte, bio endlich A h i ^ '
und mehrere Bekannte Briefe erhielten aus "7 ^ a" ^
Abbes. Der Gastgeber war damals vom Hotel b'" zltt
Schnellzug und mit ihn, über die Grenze g^° ^ Wße
Fremdenlegion. Dort wird er wohl hin und >^ >^l l>?
fn.de». um sich die Verblüfftheit seiner » ' ^ . M ^
genommenen Gäste auszumalen. Und wenn el d ^ ^ „ w
Hälfte der Kniffe anbringt, mit denen er sich "
machte, lann er es noch zu was bringen. . Obel"

— ( D e r S ä u g l i n g a u f de r V >' « " " ^n'ge"
MaPleson. der bekannte Theaterunternehmer. der ^sjgrbtN
Wrchen im Alter von siebzig Jahren in 2o "d " ^ „ a>>'
ist, liatte sich einmal geruhn,!, dass sein "stcs " l ! ^, „och
den wcltbedeutlndcn Brettern stattaefuude» habe. ^ , ' -
nicht ein Monat alt gewesen sei. Da Mapleso" " ' ' '^ j„e A-
trischcr Mann war. legte man seinen ^ a h l " " ^ „ " "
dcntung bei. Aber ein Gelehrter hat bei»' ^ " z^eressa"^
Archive des alten Drury Lane Theaters ci" ft^ ^aple^"
Schriftstück entdeckt, das in der That beweist, va' ^ f de^
schon zwölf Tage nach seiner Geburt leinen ^ " " . . " ^ ^ ?

2.) Idri,a: Teschmalln .^arl. ^andesmuseal-
Custos Laibach (26.3.18U1).

:j.) Krainburg, Vischoflack: Lokar ttonrad, Nea-
litätenbesitzer Krainburg (20. 3.1861).

4.) Nemnarktl, Nadniannsdorf, Stein: Vrolich
Johann, l. k. Lanoesgerichtsrath, Laibach (20.!'..
!861).

5.) Adelsberg, Oberlaibach. Üaas: AnchroK Ä>ii°
chael. Bürgermeister, Laibach (26. 8.1861, f 25. 4.
186-i), Schloihnigg Johann, Freih, v.. k. f. Statt-
halter, Laibach (28.6. !864, nach Ambroi).

6.) Rudolfswert. Weichselburg, Tschernnubl,
Mott l ing, Landstras;. Gurkfeld: Tlchpan Josef Tr..
t, k. Notar und Advocat, Nudo l f sw^ <26.:;. 1861)'

7.) Gottschee, Neifuitz: ^oc-ler Johann, Gut5
bcjch,er, Ortenegg (26.3.186l),

l>. H a n d e l s ' u n d Ge w e r b e l a n lmc r :
, ^ ^ull 'nann Lambert, Handelsmanu in Laibach

22.2.1865). Zoi5 Michael,
? « " ! > ' ^ . . " ^ ^ " ^ ' ^ ' b " ch (26. :̂ . 1861, resignierte
! ^ ^ « ^ H ^ >"liann Nep.. Hausbefitzer. Lai-
dach (2.12.1An. nach Luckmann und Zm<>, resignierte
3 -r ? ' ^ ? < ? ^ ' ^ " " ' a Vineenz, Handelsmann in
Lcnbach (2.12. I860, nach Luclmcmn und Zois resig.
nierte aber 12.1.1866), Tebevec Josef, Handelsmann
m Laibcni) (16.10.1866, nach Horak und Seunig),
Horak Johann Noft., Hausbesitzer in Laibach (16.10.
M H nach Hora? und Seimig wiedersMahlt).

Lin armer Mensch.
Ans dem Slovenischen des P r . Z v a n Ic l r>änr .

(Fortsehnn«.)

Und es machte sich. Zu jener ijeit aber zählte
(!etrtniks Uuca (luer kanute sie nicht, da5 böse Weib!»
schon vierzig Jahre. Ueberdies lvar sie am linken Auge
blind, da ihr's auf der Weide der Hil't des Nachbars
durch einen Steinwurf ausgeschlagen hatte. Und sie
watsclMe einher wie eine weifzgeflngelte (Amw, wenn
sie auf sandigem Gerölle dahintrivpelt. Schön war sie
nicht. Blaie aber freite uni sie ohne Vedenken; denn er
meinte, co nnisse wohl so sein, weil es ihm von der
Mutter anbefohlen morden war. Hatte der Vater ge»
heiratet, so musvtc e<5 schon recht sein. wenn man auch
ihn zur Heirat drängte. I m Hanse tonnte er ohnedies
nicht immer bleiben; man wusste ja, dass die Hütte
seinem älteren Bruder znfallen werde. Die Heirat kam
also zustande: s'etrtnit trat seinen Vejitz an die Toch-
ter Lucli nli und schrieb ihn aus il'ren Namen um,
Gric-ar aber zählte dem Blaic blanke fünfhundert
Gulden auf. deren grühere Hälfte freilich der alte
('ctrtnil sofort für fein „Stück Vrot" einstrich.

Als die Brautleute in die.ttirche giengen, gab's
für muthwillige Gaffer einiges znm LackM. Ins»
besondere spotteten sie über die Braut, als sie an der
^eite ihre» jungen Bräutigams dahmwackelte und so
oberländisch aufgeputzt war. das? nn ihrer Kleidung
alles, von, schm Hi5 zum letzten Pimdchen, in 5<i,

grellsten Farben leuchtete. Mau erfuhr m ^ ^ >̂
Gänze, woran Blaxe ans diesem w r ä M " " , ^ , ^ l
dacht haben mochte. Aber ans gute ^?""" ^ i M ^
dachte er siccherlich! Just, als er " b " ' ^ . ^ „ / ) '
schloelle trat, erschien vor smnen N"NM" ^ ^ "
trtnits Hügel, wo eine Anzahl von ichla' ' ^ ^ ^ <
>nit lustigeiu Gezweige wuchs " " d / , w ' M ^ . ^ M d '
chen eine mächtigcBuche thronte, aus lvem^
tanbe so gerne gurrte. lallen," ^ , >

..N.iter den Lärchen werde ni) " ^ ^ ^.f d
Vlaiie zu sich selbst, „und »"erde ms T " ^ ^ „
weisze S t raw und auf die grüne ^ " ' ' .
fchauen! Cs wird nicht einmal 0 ' ' " ^ , <>!'>'
. Aber- es war von Uebel! M» " . , ä ^ „ >̂e

Hans und n.nfste sich abquälen ^ " " 1 ^ ' , , ^ ^'a
Sein Weib u.ld der Alte schrien fast " " , , . , , . > ' ! / '
aus il,n und trieben ihn an. ^nc' d>' '> ' , ^ n ^ ' '
Noss antreibt, wenn er eine ^ ' c h " ^ , ^ l 1 '
(5r betanl ein Kind, inusste es abe» a 0w ^^.^
Geburt begraben, und fortan war 0 "1 ^ . . H.
zufrieden une vorde.n. :Nanchmal " ) " " ^ „ t c ^
weh, aber er fagte sichl F s l ) " M ' 1 " ' ' ^ ) i n ' " ^
der Welt gehabt: viel hätte ,ch N)m
geben können!" — ,

^inei' Sonntags nachlnitwgo - - ^ ' ^ „ l ^ ^
war von verhängnisvoller Vedentung !' ^ , , „n '
er auf dem Hügel im Schatten ^ r ^ ' " " ' w ^ ' ^
hingestreckt Aus der Sttafte w Thoie z



^«mbach« Mung Nr, 2«l, " 2 4 4 3 18,Homier ,90,,
^ogramme des Theaters figuriere» „sah". Seine Elteri!
E l i t en il, der Näht von Drury Laue. Eine Feuersbrunst.
lfu " " ' ^ ^ " ^ ""ch s^ncr Geburt ausbrach, zwang seine
^, ' l ln , i,l glößler Eile die Wohnung zu verlassen. Die
-UUge mit dem Säugling brachten die armen Leute vorläufi.;
" dem Pförtner des Theater unter. I m Theater probiert
«Mals gerade der berühmte Edmund ttean die Scene aus

«Ht'nrich V N I . ' . wo das Kind Elisabeth die Taufe em
Mngt. Das Pupierpüsip<l)en. das den Täufling darstellte.

" so grölest, dass Hteon ei- nie ansehen tonnte, ohne zu
l i ü " >' H " ^ N ' der Director des Theaters, rieth ihm schließe
'l?. ein „wirtliches i l inb" holen zu lassen, und der Pförtner

^ den lleinen Mapleson (natürlich mit Zustimmung sein:r
lütter) l)er. Der künftige Theatcrunternehmer benahm sich
«I der Bühne so tadellos, dass Kean den Vorschlag machte.

>>)n ordnungsmäßig zu engagieren. Er erhielt eine Guim'-e
A Abend, und die Mutter war damit einverstanden. Da5
«tuck wurde einundzwanzigmal gespielt, und Mapleson
"wahrte sein Leben lang die 21 Guinöes. die er sich in.
..zartesten Alter" verdien! hatte, als einen ssetisch.
^ " - ( N o w o h n e n d i e am b e st e n f r i s i e r t e n

U r o p a e r? ) Diese ungewöhnliche Frage beantworte,
A durch eine Mittheilung der ..Deutsch Oslafr. Ztg.".
^"cht berichtet, dass in dem Bezirke von Dar-es Salam,
" l ganze 375 Europäer beherbergt, nicht weniger als 23 in.
i s ' ^ 3liseure thätig sind. so dass also je 1 Friseur nu-,
^Euroväern den Nopf zurechtselzcn kann. Die meisten diese,

^"slhen Haarlü.istler arbeiten nur wenige Stunden an
^llgt und nehmen für ihre leichte Arbeit sehr hohe Preise.
H - (Auch e i n e V e r w e n d u n g des N o b e l
^ / l l s e s . ) I n Paris geht folgender Scherz über den
""arischen Sieger des Nobel Preises um: „Glücklicher
^Ully-Piudhomme. jetzt hat er endlich die Mittel, seine Vase
eparieren zu lassen." (Anspielung auf das Hauptwerk de<

Achters: ..Die zerbrochene Vase.")

Local- und Provinzial-Nachrichleu.
Laibacher Gemeiuderath.

. Der Laibacher Gemciuderath hielt gestern abends unter
l l ^ ^ ° ^ ' ^ bes Bürgermeisters H r i b a r eine auherordent-
^ Sitzung ab, an welcher 23 Gemeindcräthe theilnahmen.

., '̂ tach Eröffnung der Sitzung machte der Bürgermeister
" Mittheilung, dass am 2<i. December um 7 Uhr abends im

^ohen Saale des „Mestni ^)om" der übliche Wrihnachts^
'^lm fü> die freiwillige Feuerwehr veranstaltet nxrdrn wird
"b dass seitens des Feuerwehr-Hauptmannes an die Ge-

"ltinderaths-Mitgliedcr die Einladung ergeht, an dieser Ver-
""staltung theilnehmen zu wollen.

Der Bürgermeister verlas sodann ein Schreiben des Gc-
^inderathes Dr. H u d n i l . womit dieser die Niederlegung
ItUltL Gemeinderathsmandates anzeigt. Ueber Antrag des
^germeisters wurde diese Mittheilung zur Kenntnis gê
^ M e » und Herr» Dr. Hubnil für die ersprießliche Mi t -

'^U/!g i „ i Oemeinderath« der Danl ausgesprochen.
Weiieri, verlas der Biirgermeistei eine Zuschrift des

bttrn Dr. >l. T r i l l e r als Vertreters des Gemeinbe-
^thes in dem belannten Prefsprucesse gegen den „Slodenec",
^ornach berEhefredaclcur des erwähnten Blattes. Dr. Eugen
" a m p e, wegen Ehrenbelridigung zu einer Geldstrafe vor,
1(XX) X llnd der verantwortliche Redacteur Johann R a t o-
^ c zu einer Geldstrafe von 100 X verurtheilt wurden. Herr
" ' Triller machte die Mittheilung, dass er gegen das Straf
"Ulmcch für Dr. Lampe, welcl)es er als zu gering erachtet,
'- Berufung eingebracht habe.

. Endlich beantwortete Bürgermeister H r i b a r die in
^ letzten Sitzung gestellte Interpellation des Gemeinde

^Mniln ' Miittorchm,, Mnge Mädchen und V m M ' N ,
^lch l^t<.^ mitunter fröhlich mlf imMtt 'n. ^llcs lvor
^ l Arendt!! Vlaic cilier siihllc sich recht ocrlnsson. l^r
/ . ^ ^ ' Mm- soine Glieder auf d«7ln wohligen Moose,
Wllrto i>iuen Hunger, wcir nber trotzdem nicht glück
'ui. Plötzlich meldete sich l'oin Hause her der alte <''e
^ " l l : „Nun. 3-auIpeIz! Magst denn nicht Stroh
^'Neiden? Soll 's etwa ich thun, der ich alt nud kraut

" - S t e h auf, Faulpelz!"
- "Hab'ö schl)n gei'chnitlen. Vater!" erwiderte Vla/e

" ^ ! ,.e5 langt für drei Tage."
^ "t-er Alte versch>uaud, aber zufrieden loar er nicht.

cilV!' ^ denn, Faulpelz lvenn du dich nicht schämst,
" ^ " l te fiil- dich ^rb^teu zu lassen."

^ . ^ r tortt'lte in die Stulie zuriicl, legte sich aus oeu
<i,, " " ! seilien lvmchen Sack und that mwmveilt

' lNttr5 Schläschen.
^lns', ^'^'^ '̂̂  ^ ' " ^ ' uienlgsteni- Ruhe!" seus,;tl,-
^'o '̂ ^ 'utNert aus. legte sich »oieder ruslling5 aus<.
^ i t . . ' / " ^ . ^^'^^ '"'^ b" ' Blicken die ieineu Stiickchen
^ n , ! ? ' "l'uiuel?', die hie uud da Misclieu dein (̂ eäsle
dl„ " " b k m w , . Ta tan, <u,s dei, 'jwe.ig ober ilmi
^ l ' N ^ " ^ ^"llN'tel'>chen Iiergeflattert, ^mtscherte eiî
nh^v.' ^'^>lete sein aschgrauem Gefieder all^. loandt''
>>»i ^ '" ' ^arr sl'in >löpschen dem Hause,;u und slog
^°doi/ ^nw" , nne oom Winde sorlgeblasen. Am
biij^ .''^te ei,, RotlNeblche» auo einem grünen Ge-
'lim ^! '̂̂ ^ l'oll,lia>5 Hälschen, drehte es zioei-, drei-
^ 'chr/ ' " ' ^ " l ^ ' N< »nd flatterte hinweg aus dem
>'ls,̂ > '^^iolzc, als wärc eiu Geier hiuter ihm drein,
^nh^." !" Zipfel eiuer Barche lies', sich ein bunter
^ U ^ s ' ^ ^ ' blickte lünab. blickte aber auch gegen das
^ t t / « ? ^ ) l l ' zornig aus - - und sott war er, als

Nch in llare l^uft aufgeläKt.
(ss«ltl«tzung lolzl.^

rathes T n r l inbetreffs Regulierung der unteren Polana-
stratze. Aor Jahresfrist bereits habe der Stadtmagistrat an
d,c l. l. Landwirtschafts-Gesrllschast die Anfrage gerichtet,
ou sie geneigt sei. den zur Regulierung der erwähnte,: St ra f f
erforderlichen Grund der Stabtgemeinde verlanssweise abzu-
tretcil. doch sn vi^ zum Mutigen Tage eine Antwort auf dies?
Anfrage nicht eingelangt. Seitens des Stabtmagistrates wird
dic Beantwortung seiner diesbezüglichen Anfrage urgiert
werden.

Vor Uebergang zur Tagesordnung brachte Gemeinde-
rath Dr. K u 5 a r einen Dringlichteilsantrag inbetreffs Er
lichtung einer Universität in Laibach ein unbestellte nach ein-
gehender Molivierung folgende Anträge: l.) Die Frage der
Errichtung einer Universität in Laibach ist mit Rüclsicht auf
drren ennncnte culturellc Bedeutung für das gesammtc slo-
venischr Volt fowic insbesondere mit Rücksicht auf deren
wirtschaftliche Bedeutung für üaibach mit der größten Auf
mertfamteit zu verfolgen und bis zu deren befriedigenden
Lösung zu fördern: die zu diesem Behufe gewählte Universe
täts-Tectiou möge mit dem lrainischen Landtage sowie mil
allen slovenischen und südsladischen Reichörathsadgeorbneten
in Fühlung treten und von Zeit zu Feit der Slaotvcriretuna
berichten. 2.) Die Vertreter der Landeshauptstadt Lattich im
llainischen Landtage werden ersucht, den Antrag auf Erricht
tung einer Universität in Laibach schon in der nächsten Land'
tagssession zn erneuern und alle nöthigen Schritte zw<cti
einer günstigen Lösung dieser Frage zu unternehmen.."..) Den
slovenische» Rcichsrathsabgeurdneten wird für ihre dies
lx'züglictM Bemühungen der Dant aufgesprochen und wer-
ben dieselben gleichzeitig ersucht, diese brennende Frage im
Rcicl)sratl)e auch lünftighi» ,uit «Uer Entschiedenheit zu ver,
treten. 4.) Dc-. slovenische» alademischen Jugend wird ein
unentwegtes Ausharren und entschiedenes Auftreten in dcr
Unidersitätsfrage ans Herz gelegt. — Sämmtliche Antrag.»
wurden ohne Debatte einstimmig angenommen.

Sodann referierte Ctadtcommissär S e m r n über daö
besuch der Stadtgcrneinde Laibach um nachträgl. Eertheilung
de-. Benützlingsconscnses für baü neuerbante städt. Voltsbad
und beantragte, dass dem Gesuche Folge gegeben werde, da
»,,". Bau vollkommen den genehmigten ^Plänen gcmä'h aus.
geführt wurde. Der Beniitzungsconsens wurde ohne Wider-
rede ertheilt. Dcr Witwe des am 24. September l. I . ver-
stcrbenen städtische» Sichcrheitswachmannes Anton P o t o -
l a r wurde die normalmäßigc Pension im Betrage von
400 lv. weiters ein Erziehungsbeitrag für ihre acht l inder
in' Betrage von 400 X sowie das normierte Sterbequaital
im Ausmaße von 225 l< bewilligt.

Gemeinderath Dr. S t a r < > berichtete namens der
Rechtssection über die Zuschrift der städtischen Sparcasse in
Angelegenheit des Anlaufes eines Bauplatzes für die Er-
richtung eines eigenen Aintsgebäudes. Nie unseren Lefern
bcrcits bekannt, hat die städtische Sparcasse die in der Pre-
i^.lcngasse gelegene Realität des Fräuleins Sofie Bernard
um den Preis von 7s;.000 k läuflich erworben und wird
dortselbst nach Demolierung des bestehenden Wohnhauses
ei,, entsprechendes zweistöckiges Amtsgebäuds aufführen
lassfn. D<r gesainmte Bauplatz misst 2351 Quadratmeter
wovon jedoch 21l Quadratmeter zur Regulierung der Pre'
^rcngasse abgetreten werden müssen. Der Anlauf des er-
wähnten Baugrundes wurde ohne Debatte genehmigt und
durfte daher die bringend nöthige Regulierung der P i c^ ren -
gaff< schon im kommenden Jahre durchgeführt werden.

Gemeinderath L c n,' e berichtete über das Gesuch des
Elisabeth'Ninderspitalcs in Laibach um einen angemessenen
Beitrag zur Errichtung einer neuen Einfriedung längs der
Kaiserin Elisabeth-Straße. Die Spitalsverwaltnng gab in
ihrem Gesuche de> Hoffnung Ausdruck, dass die Stadt-
gemeinde der gestellten Bitte umso bereitwilliger entgegen-
lcmmen werde, als die neue Einfriedung infolge der seitens
des Stadtmagistrates vorgenommenen Niveau-Regulierung
de» Elisab>lh-Straße nothwendig geworden ist und das El i
scibeth Uinderspital eine humanitäre Aufgabe übernommen
hat, welchr sonst die Stadtgcmeinde auf sich uehmeu müsste.
Txr Referent würdigte die humane Thätigkeit des Kinder-
spitales, betonte jedoch, dass mit Rücksicht auf den Stand der
städtischen Finanzen leider nur ein bescheidener Neitrag be-
willigt werden könne. Vei der Abstimmung wurde der AN-
trag auf Äewilliguug eines Veitrages von <>00 I< angenom^
men.

Der Direction des 'l"li<! <>lo!m« I.ii,»,<<><! wurde für
di>? Herausgabe eines „Hotelfiihrers durch die österreichischen
Rlichsländer" ein Beitrag von 120 l< unter der Äebingung
blwilligt, dass in dein Buche auch eine Ansicht der Stadt
Laibach sammt entsprechendem Texte Aufnahme finde sRe-
ftrcnt Gemeindercith P r o s e n c). Netreffs des Anbotes der
HliUsbesitzerin Frau Maria S p r e i tz e r wurde beschlossen,
da., projectierte Asphalttrottoir vor dem Spreitzer'schen Hause
auf Gemeindelosten herzustellen, tvenn Frau Spreitzer sich
beirit erklärt, den Grund vor ihrem Hause unentgeltlich der
Stadtgemeinde abzutreten. Die geforderte Aufzahlung würd'
jcdc-ch abgelehnt.

Gcmeinderath Dr. P a x a r berichtete über das Anboi
de:- Hcrrn Dr. Gregor!«^ in Angelegenheit der vcrtaufsweiscn
Altretung deb für die Regulierung der Mllo5i>straße »nd
dc> Franciocanergassk erforderlichen Grundes, Herr Dr. Gre
gcri<' hat bekanntlich den ehemals Pill'schen Besitz hinter der
Franciscanerkirche läuflich erworben und beabsichtigt, den^
selben auf Baugründe abzutheilen, Der Antrag des Htrrn
Dr. Gregors, »vclcher sich bereit erklärte, den zur Regulie-
rung der erwähnten Straßen erforderlichen Grund zun'
Preise von 20 K per Quadratmeter abzutreten, wurde je
doch nicht angenommen, da die Regulierung derzeit noch nicht
dringend ist, anlässlich der Parzellierung des Pill'schen
Gtunoei, der zu Straßen'.wecken erforderliche Grund im
Smne der Bauordnung für die Landeshauptstadt Laibach
aber ohnedies unentgeltlich abgetreten werden muss.

Vei diesem Anlassc lam Gemeinderath H u. b i c auf die
W der jUngsten Zeit seilen» mehrerer hiesig« Hausbesitzer

vorgenommene Steigerung des Mietzinses zu sprechen. Ein^
zelnen Parteien wurde der Mietzins bis zu ^0 Prorent eo
höht. ohne dass die ^treffenden Hausbesitzer die bezüglichen
Wohnungen entsprechend adaptiert und ausgestattet hätten.
Seitens der Hausbesiijcr wurden Klagen laut, den«n zufolge
sich das in den Wohnhäusern investierte Capital nicht ent-
splechend rentiere; der Umstand, dass die I^u<^ku po»l,-
.i!l,ncl», welche hinter Dr. Gregoriö stehen soll. geneigt ist
auf dem Pitl'ichen Grundr eine Anzahl von Häusern zu
bauen, sowie der weitere Umstand, dass der Herrin der Haus^
l/esiher selbst sich veranlasst jah, gegen die unbegründete
Steigerung der Mietzinse Stellung zu nehmen, beweist je-
dcch, dass oiese .Nlagen zumeist nur den Voiwand zu Ttei-
gnungen bilden. Durch ein solches Vorgehen werden die I n -
tercssen Laibachs nicht gefordert, da ja jedermann im vcnau»
abgeschreckt wird, fich in unserer Stadt niedeizulafsrn Auch
der Gemeindercith sollte bei Bewilligung von Er le^
bei der Rückzahlung des .^>igk,i Darlehens diese .'! ., ,, ,
heil i,icht aus dem Auge verlieren.

Gemeinderath P r e d o v i « ' nahm die Hausbesitzer in
Schutz und versuchte zu beilveisen, bafs die Stei-
gerung dcs Mietzinses infolge des unzureichenden
Erträgnisses der Wohnhäuser, nothwendig n/wordei'.
!>l. Redner selbst bequartiere 88 Wohnparteiesi i>,
seinen Häusern und doch konnte er von dein Erträgnisse her-
selben kaum leben. Den Hausbesitzern müsse daher das Recht
gewahrt werden, die Miehmse entsprechend ,;„ regulieren.

I n ähnlichem Sinne sprach Gemeinderath L e n c e ,
lrelcher daraus hinwies, dass dj> Hausbesitzer infolsse der Ero-
blbcnlatastrophe in <ine Aolhlaae gerathen und laum im<
stonbe seien, die ihnen gewährten Slaatsvorschüsse sowie bns
!^ige Darlehen rückzuerstatten, während l^emrinberath

' ^ r o s f n c dorauf aufmerksam machte, dase auch die Hun-
oels. und Gewerbetreibendeii ^owie die Beamten, welch« nicht
eigene Häuser besitzen, durch die stetig steigende Theuerung
mg in Mitleidenschaft gezogen sind und daher durch die un.
begründete Steigerung de5 Mictzinseb schwer betroffen
ivliden.

Ueber das Gesuch de? „Dramatischen Vereines" um eine
außerordentliche Subvention für das slovemsch? Theater be.
richtete Gemeinderath Dr. P o x a r. I n dem Gesuche wi'-o
ausgeführt, base ohne eine außerordentliche Subvention der
Bestand der Oper in Frage gestellt sei. M i t Rücksicht auf die
eminente Bedeutung der einzigen slovenischen Bühne wurde
iider Antrag des Referenten für das Jahr 15X)I eine außer-
o.dtntliche Subvention von 5000 l i bewilligt. I n Betreff der
ordentlichen Subvention wird der Gerneinderath anlasslicy
der Verhandlung über das ftäbtifche Budget pro 1!X)2 Be-
schluss fassen.

Derfelbe Referent berichtete weiiers namene der Finanz-
section über den Verlauf von Bauplätzen an der Stell>
de!. lhemciligen Civilspitales an der Wienerstraße. I n letz-
terer Zeit tiaben sich abermals z>oei Käufer gemeldet, und
zwar Architett Robert P m i e l o w s l y für den Bauplatz
R.. 9 und Steinmetz A. V o d n i l für die Naullätze Nr. l>
und 10. Der Gemeinderath entschied sich für die Annahm?
dl'l. Äodnil'schen Anbotes.

Die Recurse der Palusa'schen Erben (loegen Äerweige-
i l ng des Bewohnungsconsenses vor der Herstellung einiger
Reparaturen) sowie des Besitzers Lulas kabec (wegen ange
ordnetcr Herstellung einer Scarpe) wurden über Antrag beb
Rcfernten X u /. e t als unbegründet abgewiesen.

Ueber die restlichen Punkte der Tagesordnung we-rden
wir morgen berichten.

— ( A l l e r h ö c h s t e G n a d e n g c> b e,) Seine Ma-
jestät der K a i s e r hat dem gewesenen Aezirlsbiener der
l l. Bezirlshauptmannschafl Rubolfswert Franz M i r l
cius <''elmo«njice eine Gnadeiigabe im Betrage von 200 I I
jährlich auf Lebenszeit, beziehungstoeise bis zur Erlangung
liner anderwärtigen Versorgung, bewilligt. —^,—

— ( B e h ö r d l i c h g e n e h m i g t e V e r l a u f s ,
s'ä t t e n.) I m Verwaltungsbezirke Littai wurden nach-
stehende Verlaufsstätten, in welchen der Abverlauf von zu
eimm Schweinelransporte gehör. Borstenthieren stattfinden
darf, behördlich genehmigt: I.) OrtsgemeindeOberdorf in der
Ortschaft Ioam-na Gorica lEigenthümer Johann Non<'ina
von Oberdorf Nr. 24), und 2.) Ortsgemeinde Obergurl in
de> Ortschaft Videm lEigenthümer Josef Hribal von Biben,
R-. 4). Für beide Äerlaufsstätten gilt als Viehverladestation
Siitich. ' ~ i l ' .

— ( D i e t r a i n i s c h e A e r z t e t a m n« e r) hält
Samstag, den 21. d. M.. im Bureau der Kammer urn
3'<: Uhr nachmittags eine Sitzung mit folgender Tages-
ordnung: 1.) Mittheilungen des Präsidiums. 2.) Rechnungö
c.dschluse pro 1WI und Voranschlag pro 1W2. '<) Beftim-
n-, ng des .Nammerbeitrageb pro ls)02. 4.) Die Neuwahlen
in die .«ammer für die Periode l!X)2 bis 1!X)5 (Besprechung).
5> » Eventlielle Anträge, die jedoch dem Präsidium längstenS

ifi 'nf Tage vor der Sitzung übergeben werben müssen,

- (Be t h e i l t e D i e n s t b o t e n . ) Für die aus
dem Kaiser Frau^ Josef ^1. Fond für alte landwirtschaftliche
T'irnstboten 'lusaesclirirbenen Prämien haben sick heuer
4<! Bittstellll. wclcke in ein und demselben Hause ^» bis 5'̂
Icihre dien,'!!, grrneloet. Et' wurden nachstehende 10 Dienst-
boten mit Prämien zu 20 X betheilt: Maria Martun inPod
brezje (55! Dienstjahre). Jolef Brenc-i^ in Jeli«'''» '">h
(51 Jahre), Johann Zdeî ar in Seui^ua l4s; I<^
charl kimenc in. Egg (4c! Jahre), Theresia i tr ! ,
Md'ttnig «42 Jahre). Maria Bon,''a in Planinc, i42 Jahre).
Johann Oeriiina in Adrisberg s41 Jahre). Matthias Ttnn
lniä in Mottling (40 Jahre). Maria Herormil in Zl,i!je
<4l. Jahre» und Josef Oolazel in Nalovnil l40 Jabie!,

— (Spende.) Drr Großindustriellt Herr Awsrl
Tc>massll lx,t der Dornconfelen, des Vmcenz,Verein<«
w L«lik»ch den Vetilly yon YY I I g«sp«ldei. ^
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— ( S t e u e r w e se n.) Am 20. d. M . findet bo,l
i) bis 12 Uhr vormittags die Wahl eine» Stellvertreter
in die Personaleintommensteuer - Schätzungscommission im
Echätzungsbezirle Rudolfswert bei der t. t. Bezirtshanpl-
Mannschaft in Rudulfswert statt. k.

— (D ie O r t s g r u p p e „L a i b ach" de s W i e n e c
P o st b eam te n ve r e i n e s) hielt am 14. b. M . im
^aale des Hotels „Stadt Wien" unler Mitwirtung der bür-
gerlichen Musiltapelle ihren eisten Faniilitllabend ab, de,i
auch Herr Postamtsdirector H o c l i mit seiiiem Besuche 0e-
ernte, beider erwies sich der Saal für die Menge der M i
glieder und der eingefüyrten Gäste zu tlein. Eine Zierde bi!
deten die so zahlreich erschienenen Hamen, die dein Ganzen
einen festlichen Glanz verliehen. Großen Beifall fanden da5-
Duett aus der Oper „Norma", gesungen von Fräulein
H e g a und Fräulein ^ e m e, die aus 16 College» gebildeten
Männerchöre, der Sologesang des Herrn Postmeisters R a v -
n i t a r , die Ouvertüre aus „Romeo und Julie", vierhändig
gespielt von Fräulein von P <) l a und Fräulein B i l e t ,
endlich ein Euiacter, in welchem sich Fräulein B i l e t und
Herr Official H o l d als vorzügliche Schauspieler erwiesen.
Ten mitwirkenden Damen wurden Blumensträuße und dem
Dirigenten des Männerchores, Herrn Official G i l l y . ein
Ücrbeertranz nut Banbschleifen überreicht. Man trennte sich
erst in den Morgenstunden in dem Bewusstsein, in trautem
Beisammensein genussreiche Stunden verbracht zn haben,
und mit dem Wunsche auf baldige Wiederholung einer ähn-
lichen Veranstaltung.

— ( D i e W e i h n a c h t s f e i e r des I . u n d l I.
st ä b t. . K i n d e r g a r t e n s ) findet morgen um 4 Uhr
nachmittags iin großen Saale des „Mestni Dom" statt. Hiezn
sind alle Wohlthäter und Kinberfreunde eingeladen.

— ( D a s l r a i n i s c h e A p o t h e t e r - G r e-
m i u m ) hält am 21. d. M . um 10 Uhr vormittags bei
Herrn Apotheke Niayr seine Generalversammlung ab.

— ( D i e L a i b a c h e r < ^ i t a l n i c a ) hält am
22. d. M . um 11 Uhr vormittags im tleinen Saale des
„Narodni Dom" ihre ordentliche Generalversammlung ab.

— (V e r e i n s nach r ich t.) Bei der am 13. d. M .
. in Rudolfswert stattgefnndenen Neuwahl des Ausschusses des

v o i o n ^ k o pev^ku ^1'uzi.vc, wurden folgende Herren ge
wchlt: Dr . Albin P o z n i l zum Obmanne. Dr. Edilar^
V o l ö i ö zu dessen Stellvertreter, Leopold R o p a s zum
Casfier. Josef P e r t o zu dessen Stellvertreter, Franz
K a r l i n zum Schriftführer, Anton L a p a j n e zu dessen
Stellvertreter. Eduard K a st e l i c zum Archivar, und Alois
M u « i ö und Dr. Mi lan G e r « a t zu Ausschüssen. -e-

— ( D e r V e r e i n „ D o l e n j s l i S o l o l") hält
ul^. 21. d. M . um V28 Uhr abends in den Restaurations.
lecalitäten des Frnnz Pintar in Kandia bei Rudolfswe'l
s«n»i Generalversammlung mit der üblichen Tagesordnung
nl> Sollte die Versammlung um die anberaumte Stunde
nicht beschlussfähig sein, so findet ohne Rücksicht auf dir
Mitgliederzahl noch am selben Abende um 6 Uhr eine zweitc
Versammlung statt. —<>—

— ( V e r e i ns b i l d u n ge n.) Aus Gottschee wird
uns mitgetheilt, dass dortselbst ein Pfarrlirchenausstattungs-
Venin gegründet wurde. — I n Rabmannsdorf wurde dê
Verein: 2«l)uvui klud v I l ^ i o v ^ i o i gebildet. Beide Ver-
ein« haben bereits die Statuten bei der Landesstelle über-
reicht. —r.

— (V 0 n d e r E r d b e b e n w a 1 l e.) Am 15. d. M .
ssleich nach Mitternacht verzeichneten die Instrumente ein
stcrles Feinbeben, welches bis 1 Uhr nach Mitternacht an-
dauerte. Auch in Pola und an allen italienischen Warten
wurde diese seismische Bodenbewegung registriert. — Gestern
glgen 3 Uhr 14 M in . nachmittags verzeichneten alle Instru-
mente, unserer Warte eine starl« seismische Aufzeichnung von
rn.em relativ nahen Herde. — Der Warte telegraphiert man
au5 D r a c h e n b u r g : Heute (17. d. M.) >i Uhr 13 M in .
nahmittags Erdbeben, Richtung 0—^V, Dauer 3 Sec. I t .

— (E r d b eb en i n A g r a m.) I n Laibach ist gestern
t ' l l Telegramm eingelaufen, wornach gegen ^ 4 Uhr nachmit-
tags in Agram ein Erdbeben in der Dauer von mehreren
Secunden wahrgenommen worden war. Der „Slovenec"
meldete: „Heute um 3 Uhr 16 M in . nachmittags ein furcht
bares wellenförmiges Erdbeben. — Centrum Prilaz und
Frantopansta ulica. Rauchfänge fallen herab. Zimmerdecken
stürzen ein, die Bevölkerung flieht aus den Häusern. Rich-
tung von Süden gegen Norden. Furchtbares Getöse." — Wie
wir über eine Anfrage bei der Redaction des genannten
Nlatles erfahren, hat dieselbe heute auch eine briefliche Mi t -
theilung über ein starkes Erdbeben in Agram erhalten. —
Dic erste Nachricht scheint indessen eine übertriebene gewesen
zu sein; wenigstens liegen officielle Berichte über ein Erd.
beben von solch verderblicher Wirkung bis zur Stunde nicht
vor. Auf ein heute früh von uns nach Agram abgesandtes
Telegramm ist nns der Bescheid geworden, dass um 10 Uhr
ei', heftiger Erdstoß stattfand, dem noch acht leichtere Stöße
folgten; weitere Ergänzung fehlt. — I n E i l l i wurden um
3 Uhr 13 M in . nachmittags zwei leichte Erdstöße verspürt.

— ( E r r i c h t u n g e i n e r e l e k t r i s c h e n A n
l c g e.) Nie man uns aus Sagor mittheilt, wird am recht» l
Snreufer gegenüber der Eisenbahnstation Sagor zum Zwecke
d,r elektrischen Beleuchtung der Orte Sagor. Tr i fa i l und
Hrastnigg sowie der daselbst befindlichen Getoerte die Er
rickwng einer eleltiisch«n Anlage geplant. Die diesbezüa/
l'chen Norberathungen nnd Vorbesprechungen haben am
letzten Sonntage stattgefunden. ' —.jk.

— ( R a u f h a n d e l . ) Am 10. d. M . zechten in einem
Gasthause in Sostro die Burschen Johann Tr.qlan und
Josef Gakperkiü sowie mehrere ander« Gäste, alle aus der
Clmeinde Dobrunje, Umgebung Laibach. Der Besitze',
Johann Klijanec und der Bursche Johann Trktan waren
etwas angeheitert, und letzterer schlug scherzweise den
.^lljanec mit einer Halbliterflasche über die Schulter, wobei
atm die Flasche zerbrach. Ga5P«rkiö stellte ihn daraufhin zur
Ntde, lN'b schwldttjf ihm hie Glasscherben i n i Besicht. H l ^

zog Tr«lan sein Taschenmesser und brachte dein GaKperHif
mehrere Stichwunden bei, so dass dieser ins Landesspita
nach Laibach überführt werden musste. — 1 .

— ( V e r u n g l ü c k i.) Vor einigen Tagen war dci
beim Müller Franz Grandovec in Unterforst, Gemcind«
Treffen, in Diensten stehende 35jährige, verheiratete Ialol.
Ll-ngar damit beschäftigt, die Mahlstöcke einzuölen. Hieb«^
gtrieth er mit der linten Hand in einen der Mahlstöcke, wo,
durch der Daumen fast gänzlich abgerissen wurde; auch erlit!
dec Arbeiter beim Falle Hautabschürfungen am Rücke». De.
Dcumen wurde derart eingezwängt, dass das Rad momentan
zum Stehen gebracht wurde, und hätte der Müllerbursche
nicht schnell da» Wasser abgesperrt, so würde das Rad Longar
zweifellos zerstückelt haben. Derselbe wurde ins Spital dec
bclmherzigen Brüder nach Kandia bei Rudolfswert trans'
Pcrtiert. 8.

— <A u s K r a i n b n r g) wird uns berichtet, dajs dic
dortige Stadtgcmeinde mit dem beschlossenen Baue eine»
Schlachthauses im tünftigen Jahre beginnen wird nnd fü>
diesen Ban bei der am 6. d. M . abgehaltenen Sitzung einen
betrag von 44.800 X ins Präliminare pro 1902 eingestellt
hat. —a.

— (G e m e i n de v 0 1 st a nd s w a h l e n.) Bei der
Neuwahl des Gemeindevorstandes der Qrtsgemeinde Deftels-
dcrf wurden Johann Dimc, Grundbesitzer in Depelsdnrf,
zu» Gemeindevorsteher, Franz Cajhen und Johann Xtrle-'.
beide aus Depelsdorf, zll Gemeinderäthen gewählt. — Bei
de'< am Z. November vorgenommenen Neuwahl des G?<
ü'klndevorstandes de> Ortsgemeindc Snierje wurden Ios!,-
Kcvaöii: aus Smerjc zum Gcmeiildeuorsteher, Johann
Cvetan uild Anton Kova«':iü, beide aus Smerje, zu Geineiilbe.
rathen gewählt, — Bei der am 4. November vorgenommenen
Neuwahl des Gemeindevorstandes der Qrtsgemeinde Stein
wurden Joses Moönit, Apotheker i» Stein, zum Gemeindc-
dorsteher, Mart in Noval, l. l. Postmeister, Johann Hpalet,
Fabrilsbesitzer in Perau, und Johann Terpinc, Hausbesitzer
in Stein, zu Gemeinderäthcn gewählt. — Bei der am
1f>. Noveinber vorgenoinmeuen Neuwahl des Gemeinde-
vorstanbes der Qrtsgemeinde Ambrus »vnrden Franz
^lufca aus Primsdorf zum Gemeindevorsteher, Franz
Papei aus .Nlein-Koren, Franz Perlo aus Ambrus, I o l M M
Ho<^evar aus Weichselberg nnd Johann Zavodnil aus
Grintavec zu Geineinderäthen gelvählt.

— ( S ch a d e n f e u e r.) Am 7. d. M . abends kam in
der Maische der Witwe Agnes j,<erhin in Brekta vas, Ge-
meinde St . Barthlmä. auf bisl)<r unaufgeklärte Weise ein
Feuer zum Ausbruche, welches, obwohl die Ortsinsassen so-
gleich auf dem Arandplatze erschienen, innerhalb turzer Zeit
dk .Naische sammt der darin befindlichen Einrichtung, Mel-
dung und anderen Vorräthen, dann einer Fünfgulden-Note,
welche der Sohn Johann .^erhin in der Stube auf dem
Tische liegen gelassen hatte, einäscherte. Mutter und Sohn
befanden sich zur Zeit, als das Feuer ciusbrach, im Hause,
und zwar war der Sohn bereits im Bette, die Mutter aber
saß am Ofen und vernahm das .Nnistern erst, als das Feuer
in hellen Flammen loderte; sie tonnten nur das nackte Leben
retten. Der Schaden beträgt 800 K; die Kaischlerin war nicht
versichert. —«.

" (R a u fe r c e ss.) Die Bäckergehilfen Fr. Htrulelj
und Josef Glagovkel geriethen gestern vormittags in der
Lattermannsallee in einen Streit, der in eine Rauferei aus-
artete, wobei Glagookel vom ^trulelj mit einein stumpfe,!
Werkzeuge auf den ilopf geschlagen und verletzt wurde, ktru-
lelj, der beschäftigungslos ist, wurde dem Gerichte einge-
liefert.

— (C 0 r r i g e n d u m.) Der gestrige Bericht über die
Dliettantenvorstellung in Gottschee ist dahin zu ändern, bas5
die Unterhaltung nicht zu Gunsten des Kindergartens, son-
dern zu Gunsten eines Studentenheims stattfand.

slukt worden war, den Zuhörern in anerlcnnenswcrter M'se.
DaZ faustische Element in den Liebessccncn vlrtorper e yer.
Trimbour recht sympathisch. F r l . W e r nicke stellte vav
Gittchen mit schöner Innerlichteit. verständig, zart i.nd aucy
poetisch und in der Kerlerscenc mit erschütternder °rmna ^
scher Steigerung dar. Die Zwiespältigkeit des Wesens ^e -
pbistos. den ironischen Schalt und die dämonische Mast oe
Vösen zusammenzufassen, gelang Herrn S o d e t , dn >>̂
wieder als geschickter, verständnisvoller Regisseur bewayne,
lV charatterislischer und wirtsamer Ar t ; er zeigte be» dentm-
den Schauspieler, der loeiß. was er wil l . Vielleicht mange"«
hi>! und da die vollkommene einheitliche Zusommenfastung, "
muss eben alles satanisch durchtränkt sein, während rö ve
Herrn Sodrt nur grell aufleuchtete. Fr l . S t e i n war enu
gute, handfeste Marthc. Herr L i e b e s n y wusste in oer
Ctcrbescene alü Valentin zu interessieren und zu ergreisen.
Die Herren M i t sch . R e i ß n e r und Fr l . W u n s ch so-
wie die als lustige Gesellen verwendeten Darstelle? trugen
durch ihr treffliches Spiel zum Erfolge des Ganzen bei. ^
Dc>5 Theater war schwach besucht, nur die für ihre D'chle
begeisterte Jugend hatte eine größere Zuhörerschaft brlgeM
und äußerte den Darstellern in jubelndem Beifalle i h " >«'-
eitennung. Die langen Zwischenpausen hätten, wie es l^o
seinerzeit mit großem Vortheile geschehen ist. durch T>«''
tl'eilung der Bühne in den Gretchenscenen. vermieden >"'
noch einige gestrichene Scenen ohne Verlängerung der ^0
skllung eingefügt werden tonnen. ' '

— ( A u s de r d e u t s c h e n T h e a t e r l a n z le'-.
Heute gelangt das lustige Vollsstück „Die Herren S M
voi- Wallhcr nnd Stein, für die östcrreichisck)e Aül)>u' dea '
dliiet von Qttolar Tann-Bergler, zur Erstaufführung, ^ "
Wert wurde an den meisten guten Bühnen Oesterreich" '«"
Deutschlands mit Erfolg gegeben. Die .Hauptrollen l>es'"°
sich in den Händen der Damen S c h r e i b e r , ^ " / ^
m a n n . K ü h n und W u n s c h und der Herren ^ y ' '
m a n n (Girardi - Rolle). L a n g . R e i ß n c r , ^ ' ,
b e s n y und S o d e t . Von F r l . Schreiber. Herrn ^y
inann und Herrn Rcißner werde» einige theilweisc »e»e
saügseinlage» zunl Vortrage gebracht. — Freitag gelaust
Operette „Orpheus in der Unterwelt" zur Wiederholung'

— ( E i n e m p f e h l e n s w e r t e s U e > h n a H ^
bi>ch f ü r d i e ö s t e r r e i c h i s c h e J u g e n d ) >!' .^,
sccben bei Karl Prochasta, Wien und Teschcn, '" -!'" ^
Al.flage nnd neuer, schöner Ausstattung erschienene ^
. . H e l d e n t h a t e n u n s e r e r V o r f a h r e » , ^on '
G r u i l e r " (Preis 5 X) . Die Erzählungen, welche " ^
Buch enthält, find von großem EpannunclMizc, 'A ^
sprechen hierin ganz dem Geschmacke der Jugend. ^
stit-, genügen die Erzähllingr» aber auch der ' ^ ' ^ ^ . . siil
die von pädagogischem Gesichtspunkte aus an eine ^ f.^igc
daü heranwachsende Geschlecht gestellt werde». ' ^ ^ gebe"
und schwarzgrdrlicltc Bilder illustrieren die Texte «n ^ ,
in» Vereine inil dem schöne» Einbaode de,n B»che "
ralter eines wirlungsvolle» Geschenkes. , „ . ^ ^

— ( „ D e r R 0 m a n lese r.") Das " i ^ ^ h t .
Schicksal eines Kindes, das mutterlos durch die ^ n^h,
entrollt uns der Roman „Kein Raum" von Ludlvlg ' 5
welchen die Zeitschrift „Der Romanleser" in ' l i l " gch
zum Abdrucke bringt. Außerdem bringt diese 3luw>' ^,„
d'e Novelle „Baronin Amalt i" von' Ernst D " ' ^ ^
toleiltvollen Sohne des berühmten Romanciers, A l -
Fortsetzung des Romans „Der Spinnerlehrling" ^,. ^ , ^
liam Westall. — Abonnements auf den „Romanles" ^ „ i .
jährig 7 X , halbjährig 3 l< i,0 I,. werden vo» de» ^ g .
strationen Prag. Golbschmicdgasse 8«. »>,d Wie" ' "
zeile, aufqenoinmeil, Einzelne Nuininern 20 h- ^»

Theater, Kunst und Literatur.
" ( D e u t s c h e B ü h n e . ) Die Faust-Dichtung ge-

langte vorgestern wieder nach längerer Pause auf der deut-
schen Bühne zur Aufführung und übte von neuem ihre
ilwchtvoUe, in ihrer Art unvergleichliche Wirkung, denn »ie-
mc.nd tann sich dem Banne des Genius entziehen, der in
dteser Tragödie der Idee den ganze» Inhalt des menschlichen
Daseins nach dessen geistige» und sinnlichen Seite hin zu-
sc>ii,menfasst und uns bis an jene Grenzen hinführt, wo dec
Mcrlstein der Schöpfung steht. Die Vorstellung war im
gcr.zen und großen würdig vorbereitet und insceniert, di>
Aufführung durchaus anerkennenswert. Der „Faust" stellt
in Hinsicht auf Ausstattung, Decorationen und Maschine-
rien Ansprüche, denen eine Provinzbühne nur in bescheidenem
Wcße entsprechen la»». Ma» muss sich daher angesichts d-r
n'.ch; zu überwindenden Inscenierungs - Schwieriyteilen zu
finden geben, wen» der Einbildungslraft des Zuschauers
nicht alluviel zligemuthel wirb. Ohne uns nun i» nähere
Untelsuchnnsse» darüber einlassen zu wolle», ob nicht hie und
da hätte etwas mehr geschehen tonnen, tann zugegeben
werden, dasb die Regie die ihr zugebotc stehenden bescheidene,'
Mittel verständnisvoll verwertete, und der phantasiebegabtc
Mtnfch. dein d,r Inhalt der Dichtung betannt ist. tonnte sich
dccher in eine gewisse Illusion versetzen lassen. Die Dar-
sttkung des „Fanst" ist eine Riesenaufqabe. würdig der aller,
größten Künstler nnd eü ist rühmenswert, dass die Schau-
spieler dei Laibacher deutschell Bühne diese mit Ehren und
Anstand lösten. Bei der übergroße» Belastungsprobe, der
dac Gedächtnis der hier so vielseitig verwendeten Künstler
nnnleizogen wird. ist es anzuerlennen. dass wir nur selten
ar, Stelle der herrlichen Verse Goethes aus dem Slregreifc
gesprochene» Worten nnd Sätzen begegneten. Den „Faust"
spielte Herr T r i m b 0 u r , der schönes Verständnis für dir
lyrische Schönheit und den lyrischen Schwung der ersten Mo
nologe btlundete. Er vermittelte auch ihren unerschöpflichen.
tltzieif«nd«.n un> «rhabtmn Anhalt. d«r fnilich stark jUH^

Telegramme
des K.K.Telegrapt,en.Earreft.-Dureaull-

NeichSrath.
Si tzung des Abgeordnetenhauses.

W i e n . 17. December. Das Abgemdnetenha» ^ ^ ^
mü 208 gegeil 23 Stimme» den Antrag des H ^ e r -
r e u t h e r , bezüglich der gestrige» Antwort d<5 ^ ^ , ^ „
Präsidenten auf die Interpellation Bareuthers '» ^ ^ u t '
Sitzung die Debatte zu eröffnen, ab. Zwischc" ">
sche» und der Linken tam eb zu hefl''l,en ^o»<ro , ^ .̂̂

Das Abgeordnetenhaus nahm dnö Gesetz. " ^ ' .^^ ^c-
landwirtschaftliche» Bcnlfüsss»osse»sckafte». >n s ,,^^ ^ t
sung an und trat de» Beschlüssen deü H " ^ " ) " ' ^L
Abändern»« der ^ ^ und l » der Gewerb ° b n m ^ ^ ,
nachdem der Handelsminister dafür «'»ge rele» , ^ ^ ^ , ^
lcdiflte eine Anzahl kleinerer Gesetzentwürfe '» ^.^ ^ " '
ge»' darunter betreffend de» Meliorat.onsso ° . ^ ^ ,
snlarnebüre». die Erleichterungen fur 5 - " " ° ^ , c,nssê
anlehe». Die Interpellation I a w 0 r s l > s ' ^ ^ ^ ^ l y
l.cher Steuerhinterziel)U»ge» des . ^ " f e " " ^ „ e n ' ° "^
^eanlwortrnd. spricht der 7^na>'z«nnlster ! " ' ^ ^ ^
dass dnrch dle Verletzung der gesetzlich M ' ^ ^ , , l e n ^"
Haltung die Steuerbetenntnisse ^ m ^ ' ' " ^^ , , , , , iß ^
Kc»ntniö. teilweise übrigens zur " " ' ^ ^ ' , ' c h die I " t " '
langten. Der Minister bedauert Weilers, dasv d ' ^ ^ ^ ^
I l la t ion dic Nothwendigkeit der ^.ehe''"haM »g ^^, ^,lci
brtenntnisse illusorisch sscn,acht wurde. D n " „^ r '«« '
schließlich, dass nach genauer Prüfung ^ " ^ . j on l^ "
zu einem Einschreiten in dem Smne der ^ "
Anlass s?i. — Nächste Sitzung morgen.

Parlamentarisches. ^ h't
W i e n . 18. December. Der E ' s e u b a h . ' - A u ^ s ^

die Rea.i»nma>vorlant. betreffend den -vau
Eistnbahm», unveiändert anßtnomm«».
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Der Krieg in Sildafrika.
C a p s t a d t , )7. December. Oberst Prince stieß an',

^ ' b. M . bri Mulfontcin auf Schuhen Qdendals und Wcs
!lls. Der Feind, der 00 Man» stark war und 83 Pferd?
hcMe, befand sich in einer festen Stellung. Ein Dctachement
^lonialtruppcn erstürmte das Lager. Ein Qfficicr und zwei
'^au» wurden verwundet. Die Buren flohen in die Verge
"nd lies'.cn 7!» Pferde und Maulesel sowie Munition. Sä'itcl
"nd andere Ausrüstungsgegcnstände zurück. Dir Verfolgung
^ ' Feindes wurde aufgenommen.

Chile und Argentinien.
N e w y o r i , 17. December. Nach einem Telegramme

">c Santiago dc sshilc sollen argentinische Truppen ncuer-
^ugö in Siidchilc eingedrungen sein.

Verstorbene.
n, A m l ü. December. Franz Ule, Heizerc-sohn, 2' / , I , .
>"°b!Mstrl>s!c I. Nrnnl-,!,!»!» enpiN. — Ioscsa Goba«o. Maiurs»
X"we. i!1 ^>,, ssroschqasse 5, Magenkrebs. — Iul»f Grude»,
«ellner, 4!l I . Vrjavccstrasje 2«. Tuberculosr. - Marianna
Eotman, Inwohnerin. 77 I „ Ilovica 38. Marasmus. —
swesia Kainer, Bahnbedienstttcustochter, 3 Monate. Martins-
>'raße 2«, Tarmlatarih. ^

Hanöcstye^ter in Aaibach.
4? V°rst jjsuls Miltnwch, 18. Decenter. UngTag.

Zum erstcnniale:

2>ie Herren Söhne.
Vollesii'nl in drei Acten vm, Oi>lar Walther nnd Leo Stein. Fur

die üstrrr, Bühne bearbeitet um, Ottolar Taun^Vergler.

Anfang halb 8 Uhr. Eilde halb 11 Uhr,

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Eerhöhc 306'2 m. Mi l t l , Luftdruck 736'0 mm.

ß rZ VZ« N , , «"licht ß^Z
« <^° ^ . ^ ^ n« W!»t. de« Himmel« Z NZ

1 ? 2 u . ^ i . ?8l-4 ^1'?!Fi^chwach ! Nebel
^ 2 » A i , 7<;y.o 13>^W. schwach j iNcssen
^ l ? » F. s?27-0 2'7l SM. schwach , bewöllt i 27'2
« . Das Taaeömiltel Nor.
Wale: — 1 8 « - Nachls Wetterleuchten, gegen die Morgen»
lwnden stalles Gewitter.

Verantwortlicher Redacteur: Anton F u n i e l .

E ine «nnf t f t i l terc i .Uubstel lung. Die Singer Com-
ftagme Mhniaichinen.Äclien.Grsrllschast) hat in den Räumen
chrer Wirncr Central-Niederlage. Närntnerring 4 , eine lleine,
aber lmmeihu, lntcressanle jtlmftstickerci.Ausftellung veranstaltet,
tne frei zugänglich ist. Zunächst sei demerit, bass alle aus.
gestellten Stickereien, Appliccitwnsarbeiten, Spitzen und sogenannte
«Nadrlmlllerein», mit der Maschine hergestellt wurden und dass
d,e Mlestellung vornrhmlich den Zweit hat, dem grohenZPu.
bllcum, vor allem aber der Damenwelt. Gelegenheit zu bieten,
t,e giokartiaen Leistungen auf dem Mbiete der »Maschinrn»
llibeit. kennen zu lernen. Was die Damenwelt besonders inter»
eMren durfte, sei hier glrich erwähnt: es sind dies die Herr«
lichstcn Spihcu «Ir.sch.Ouipnre', Applicationsarbeilcn aller Art,
LegeardeUrn in (Solo nnd Silber, die sich für spanische Jäckchen
besonders hübsch eignen und deren Effect man am beut»
lichsteu an dem ausgestellten «hercrgovinischen Jäckchen, wahr«
neynicn illnn. Auch ,st man imstande, auf der Maschine sich
nicht nur Sp tzcngardlncn zu arbeiten, man lann auch die
schönsten schwc.eu Vorhängr in Applicallonsarbcit ausfiihren.
Und dieselbe Maschine, ans der das dicke Tuch sür die «orliänge
appllcu'lt wird, lueigert sich auch nicht in der nächsten Viertrl.
stnndc ans dem jnr Handarbeit so sehr gesiircht.len feinste»!
Gaze» und Miissclingnvcbe dir zartesten Stickereien auö.
zujührcn, oder e>uen kunstgerechten ^ o u r . Saum in der
türzcstcu Spanne Zm zu vollenden. Selbst das Ausbessern drs
schadhast gewordenen ^innenzengls oder der ttleidungsstücke,
diese zwar unentbchlliche aber ebenso unciquicklichc Arbeit, wird
mit Hilfe der Maschine zur Kunst erhoben. Unter den vielen
und durclMgs frhcnswcrlen A u s s t e l l u n g ö o b j e c t e n
vcldlcnen nrch blfonders hervorgehoben zu werden die herrlich
auSgesührte Bettgarblne auö hellblauem Tüll mit Batist.
Applicant, die Fulluug in Spitzenstich und umrandet mit
Schnurstickercl. Was die Maschine an zarter Arbeit zu leisten
imstande ist, zeigt ftch am deutlichsten an den Mustrrllcidchen
der Vttüö, deren Mmialursäumchcn und die wahrhaft be»
wundrrungowurdige, jpchenähnlich durchgeführte Hour . Arbeit
mit der Hind auöznfiihrcn wohl ein Ding der Unmöglichkeit
wäre. Nn kirchlichen Paramentcu fehlt cs sclbstverstanNich auch
nicht und lbglnch von solcher Arbeit mit der Maschine noch
wenig angefertigt worden, so ist trotzdem das aus weißem Fll l
in Gold- und Silbcrftickerei ausgeführte Ciboriummantrlchen
und d!e da>,u passende Stola der besonderen Beachtung wert.
Sehr interessant ist auch zu wisftn, dass sogar Perlenstickerei
ausgeführt werden lann. wobei die Maschine alle hiezu erfo»
derliche Arbeit leistet. Ganz besonders sehenswert erscheinen
uus die «Nadelmalereien.» Es sind dies mit Hilfe der Maschine
gestickte Bilder, von denen wir als ein wahres Meisterwerk in
seiner Art die O t h e l l o scene bezeichnen müssen. Die Aus«
stellung ist eine verhältnismäßig reiche und bietet viel Inter-
essantes. Sie dürste sich auch eines grohen Zuspruches erfreuen.
Auch in unserer Stadt befindet sich eine Niederlage der Original
Singer-Nähmaschinen, PeterSstraßc 6. (4624)

Schüler-Farben
in grohcr Auswahl bei NvNber E b e r l . Laibach, Fran«
ciscanergasse. Nach auswärts mit Nachnahme. (930) U—9

Sängerrunde des Laibacher deutschen Turnverein«.

Nach dein Concerte des Aoschal-Oumlell?
findet in der Casmo-Glashallr ein

i^angloser ssngerabenH
stall, zu welchem die Mitglieder des Laibachr,
deutschen Turnvereines sammt ihren Angehörigen
Zutritt haben.

Der Ansfchuss.
F ü r Vta'dtcbrwohner, Veamie 7c. Gegen Verdauung

beschwerdrn nnd alle die Folgen einer sitzenden Lebensweise un's'
angestrengter geistiger Arbeit sind die echten « M o l l s S e i d l i ^
Pu l ve r» vermöge ihrer, die Verdauung nachhaltig re^
und milde auflösenden Wirkung ein geradezu unentbl!
Hausmittel. Eine Schachtel 2 X, Täglicher Postversandt
Nachnahme durch Apotheker A. M o l l , l. u. l. Hoflieferant,
Tuchlanben !1. I n den Apotheken der Provinz verlange man
ausdrücklich M o l l s Präparat mit dessen Schutzmarke und
Unterschrift. (143) 6—tt

Bordeaux- u. Marsalawein
Vorzügliche alte Weine, besonders für Kranke

und Reconvalescenten geeignet, welche stärkende und
kräftigende Mittel beuothigen. — Eine Dreiviertelliter-
Flasche 2 K. (4613)

Apotheke Piccoli, LaTbach, Wienorstrasoe.
Auswärtige Aufträge gegen Nachnahme.

Antikatarrhalische j
Pastillen

des

Apothekers Piccoli in Laibach
werden angewendet hei katarrhalischen AiTectionen

der Athmungsorgane, Husten und Heiserkeit. j

1 Schachtel 50 h, 10 Schachteln 4 K. ;
Auswärtige Aufträge werden prompt gegen Nach-

nahme des Betrages eilectuiert. (4013) 7 I

D«ll-1(1
Herren - Cflnfeetion
211 falben Preisen wird vorkaust nur

bis 24. December Im

•Jglttn Klimiaif
Laibach

°ke a e r poter«- u. RossclBtrasse 3.
626)3-l Hochachtungsvoll

Oroslav Bernatoviö.
^ŽMft ft ft ft ft ft ft ff ft

C Sohöne

hristbaum-
U behänge

In Colleotlonon (nnr essbare Ware)
par Carton von fl. 1*80 aufwärts und
andere Weihnacht« - Bedarfsartikel
empfehlen zu den billigsten Preisen

Xham S jlüurnik ;
Spezerei- und Delloatessonhandlung

mit Weinstube. (4622)

Therese Iger
Laibach, Petersstrasse 2

empfiehlt

für Weihnachten
''ir •»eslaf.-sortieiies Lager in Beiden- und Wohlohawl», Seiden-,
Ohonine. «ud Wolltüchern, Normalwäacli© für Herren, Damen und
^11UK Hemden, Krägen, Manschetten; Neuestes In Cravatten,
«ooken, Strttmpfon, Mode-, Cloth- und Oretonsohttrzen, Flanell-,
Tuoh-, cioth- und Barchent - üntcrröoken etc.; Sohafwollo,
Strlokgftrno in vem-liicdcnrn Farben, BohllEgerelen, Zugehörartikel.

Mieder mit Herkules-Spiralfedern
lll>Oti k'inu, D-m-k ans, sind nach allen Seiten Jjifg^am und daher absolut

iiTizerlircclilic'i. (4558) 3—2
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Course an der Wiener Börse vom 17. December 19l)1. N^ dem 0^^.. Tourŝ e.
Tie notierten Tours? verstehen sich in Kronenwähnmg. Die Notierung sämmtlicher Vlttien und der »Diversen Lose» versteht sich per Etüct. _

Allgemeine Staatsschuld. « " " ^ ° "
«twheitl. Rente in Noten Ma i '

November P, C. 4'2"/„ . . . 99 12 »9 35
inNllt.Ffbr.Muss.pr,<l.4li"/« 89 05 »9 25

e i l b , I ä ü . < I u l i p r . L , 4 ^ 99 05 »9 25
.. NpnI,^ct,pr,C,4'2"/n 8905,! 99 25

l854er Ztllllltlose 250 «!, 3'2"/„ 190—j 192 -
I8«0er „ '̂ >0 f l . 4"/<> 141Ü0 142-50
l»,;0er >, «00 f l , 5"/„ 172 —172 80
,8S4er „ " w f l . , . !2l7 - 221 -
dtll ,. 50 f l . . . 21?-—2««-—

Dom-Pfanddr, 5 120 fl, 5"/, . 299 —.101-50

Slaatsschuld der im ßeich»»
lalhe vertretenen König»

reiche und Länder.
Orsterr, Voldrcnte. stfr,. 100 sl.,

per Cassa 4"/° n « 85 119 05
d!u. Rente injlionenwähr., stsr.,

per Cassa 4°/« 95 95 96-15
dlu. dto. dtu, per Ultimo . 4"/» 95 95 9Ll5
ceslerr.Investition« Nente.stsr.,

per Cassa . . , . »'/,"/» 8 5 ' - 85 20

lkisenbal,««Staatsschuld»
vrrschreibungen.

lilisabcthbal,» in « , , steucrsrei.
zn 20,000 »ironen . . 4"/° 11625 l l? 25

Franz Joses - Bahn in Sillier
(div. Et.) . . . . 5>,,"/„ 120-40 121 40

Nndoli'sbahn in ftrunenwänr.
steucrire! (div. 3t.) . . 4"/„ 96 N5 97 «5

Vorarlbergbahn ii l Kronenwähr.
struerfr,, 40« Kronen . 4",» 97— — -

Zu TtaatSschulduerschreibuN'
gen llbncftemp.Eisenb.'Actien.
^lisabethbahn '.'00 sl. CM, 5'/<"/„

von 200 fl 495 — 49« —
dm. Lin,,-«udw 200 sl. Ü.W. 3,

5>'.»/n W,. . 4 5 0 - 4 2 Ü -
dlo. Saizb.-Iir, 2NU sl, ü. . 2 .

5"/„ 440'— 442
Gal. Nail Uudw.<Ä. 20« fl LVl .

VVn von 200 fl 430 80 43280

«t lb Ware

Vom Gtaate zur Zahlung
übernommene Gisenl».»Prior.

Obligationen.

Elisabethbal,!! «00 ,1. »000 M.
4"/„ ab <0"/„ l13'25 114-25

Elisavetlibal)!,, 400 ». 2000 M ,
4«/, l l ? 55 - ' -

Franz Josef B.. Vm. 1884 (div.
St.) Tilb,, 4"/n 97'45 98 45

Valiztsche Karl Ludwig - Nahn
(div. St.) Tilb 4"/» . . . W'^ü 9? >,5

Vorarlberger Vahn. Cm. i»«4
(div. Et.) Silb. 4"/n . . . 97-'>N 98 —

Staat-schuld der Länder
der ungarischen Krane.

4«/n UNg. Oolbrenle per «lasse . «18 75 »I» !»5
bto. bto. her Ultimo . . . . »I« 75 118 95
4"/n bto. Nente in Nronenwähr..

steuerfrei, per Cassa . . . 9 4 — 94 25
4"/„ dto, dlo, dto. per Ultimo , 9 4 - 94 20
U»g. 2t.-<tis.-?lnl. Gold 100 sl, 121-50 122-4"
dto. dto. Silber 100 sl. . . . 100-75 >Ni-?<!
bto. Llaats'Oblig. (Ung. Ostb.)

v. I , 18?« 119 — 1 2 0 -
dto. Schanlreglll.-Avlös,-Ol>li<>. 10«-- 100 80
dtll. Präm. A. il 100 f l . - 2«»0 l< 17775 178 75
dto. dto. 5 üasl. — 1 W « 177-75 178-75
IheiN'Rcss.^ose 4"/„ . . . . 14? 25 14<< 25
4"/„ ungar, Wrnnbentl, - Obliss. 92-90 9.<j90
4"/n lroat. nnb slavou. detto 9 3 — — -

Ander« öffenll. Hnlehen.
5"/nTonauN!>g..Anleihe 187« . 1O5-75 1N0-.5
»lnlehen der Etadt Oörz . , 99-25 9<, 75
Anlehn, der Stadt Wien . . , 10^80 104»'!

dlo. dto. (Sillier °d, Vold) 12360 124«,<>
dto. dto. <1NN4), , . . «2-5.0 9.'! ü»
dlu. dto. l1»98>. , . , 95— 95 90

BörsrbaU'AnIehen, verlosb, ü"/» «00— lUU'lid
4°/n «ralner La!,de««nlel,?l> . 9< 50 95 50

«eld Ware
Vsandbriese etc.

P°dcr.llllll,,öst.i!l5UI.vell.4"/, 94f>0 uü 50
N.-öslcii.Landc«-Hup.-Al!st.4"/n s>7— 98--
Oest.-ung. Äonl -lNV^ähr. uerl,

4",» <»9 — i m —
dto. dlo. bOjähr. veil. 4"/„ 99- - 100 —

Eparcasse, i.üst..«0I.,verl.4"/« 9825 99 25

Menbahn-Vrioriliit««
Gtlligaliouen.

sserbinanbii'Noldbahn itm, I88N 9990 100 —
Ocsterr, Nordwcslbah« . , , 107-25 108 25
Staatsbah» 4N4-—! — —
Slidbalii! il 3"/„uerz.Iänn,^Illl! 31850 320 5,0

dto. il5"/<, «18 50 119 1,0
U!l«,-«a>iz, ValM 1W—10« 8«
4"/o Unterlrainer Aahnen . . — — — -

yioers, Kose
(per Stncl).

Verzlnöllche «ose.

3"/n Äodencrrdit Lose Cm, «x«0 25425 25«25
3"/„ ,, ,, C»,. l8!>» 250 — 2 5 1 -
4"/„ Tonau-Dampfich. >0», sl. , 500 — 540 —
5"/„ Do»a!!'Nca>ll'L°>^ , . 2!>5i.0 2«7 5!'

NnuerziuSliche t,ose.

Vndap. Basilica (Vombau) 5 sl, 17-45 18 45
«kreditlose 10» sl 40!l — 40« —
Clan, liose -!0 sl, CM, . . . 153 — 1 5 7 -
«Diener Lose 40 sl i«7 — 1 7 4 -
Palffy-Lolc 10 fl , CM. . . . 1N3 - 1 7 3 -
No'ljeüÄren,,, Oest.«r!.,v, «o<<. <u 85 50 85

„ »»l,- .. ., üsl, 2 4 - 248«,
Nuuols.Lojl- l<> fl L5'— !!9 —
Ealn,-Lose 40 sl 220 — 230- -
St.Wl'üllis Losr «> sl. . . . 245 — 2 5 » '
Wiener Comm.'Lose u. I . ««74 »Ü550 »9750
Grwinstlch. d, 3"/,. Pr. - Tchnlbv.

d. Vubcnercbi>a»st,, Cm. «88? 55-.- 56 —
tiaibacher Lose 73— 78 -

Gelb Ware

Actien.

^ranoporl'ßlntlr'
nehmungen.

Aniliss lep l . (tüenb. l»0N!l. , . 2»ll5 2975.
Va» u. Betrieb« We>. flir siäbl,

Ttraftenb. in Wien l i l . >V . 2N8 — 2«9 -
dlo, blo. dlo. !it. tt , 2UU—2!li -

ÄUllM Nolbblll,» 150 sl. . . 3U,'— 385 -
Buschtirliraber Eis. 5̂ )0 f l . CM. 20«"- 2N7«

blo, dto. (M. It) 200 sl. W2-—»83 -
Tunaü'Lampfichlifahrts > Nescll.

Oesterr., 5UNfl, CM. . . . ? 8 ? - 7 9 > -
Dn» Bubeübachcr l i -V. <00 « 54«»— ü?>0 —
ssrvdi'm^s Nordli. «oon f l .CM, 5 .̂<(,- l,,',.zo-
^emb,- C,̂ elNllw, Iasjy- «tiirnb,-

Mlellicha!« 200 sl. 3. . . . 530 — l,3l 5»
«luyd.Ocst., Trieft, 500 s l . l lM. 84» - 8 5 1 -
Oesterr. «üurbwestbalin 20« sl. Z. <57 — 4»>0 --

dto, dto. (lit, l !)200sl.T. 4 7 1 . ^73 -
PraN'Tui.ci ülieüb. iMs l .abB- > 8 l - - 1><3- —
Ttllaiseisensxchn 2<><> sl. 2 . . . 65» 75 i!5^ 75
Südbati« 200 sl, L k« - - « 7 -
Tndiwrdb. Verb. B. 200 ! l , EM, <,?«-- 279 50
Iramway Wes,, NeneWr,, Prio-

rilätsActie» >»n sl. . . . 187 — «»0 —
Ung. l>ali,v Eisenb, 2«0 i l , Silber 422 — 423 —
Ung.N'estb,(Raab'<ilraz)200il.T. 42«- 425'—
Uienn t/uralbahnen Ai l . 'Oci . —-. . — - -

tzanken.

AngloOcst, Van! 120 Ü. . , 2<^Ü0W«-5O
«anlverein, Wiener, 200 >>. . 441-—4!« —
Vodl-r.'Vlnst., l)c!>., 200 sl.O. . 885 — 8 9 » -
Crbl. l̂ns», s. Hand. u.G. Ulo f l . - - — - -

dto, d!o. P>'l Ulliino . . N52 — Ü53 -
Crebitbanl, All«,, mi»., 200 ! l , . !'.<>5-— UNL- -
Tepositrübnnl, Ällss.. 200 f l . . 41?-— 4l9 —
Eilompte Ges,, NdiW,, 5NN f l . <!»2- 49i —
Äiro'».Cass!',w,, Wiener 200 sl. 470 — <8l'—
Hypolhelb., vest., 2(«!sl.30"/°<t. »88-— IW —

Kelb > W»«

Lündcrbanl, 0es!.. 200 sl. . 410-50 411'bU
l).slerr.-l!"gar. «'anl, l!0<1 l l . - >d9ll' »5»»
Unionbanl 2N0 s! ^ ^ " " « / "
V^letirebanl. «lla,. 140 sl, - ^ ^ ^ " '

Industrie »^nttl«
nehmungen.

Vau.;rl.. Ä.'Ia-oll . <00 >l. - - «»«'" l4<» '
(iaybier Ellen/ nnb Stay! >i!w.

ix Wien »00 ! l . - - - ' ? ' ^ l ^ ,
ll!ir„b°l,»w.'Leil>a„Lrste, <'"f>- ^ » ^ , 2 " ^ ,
„Elbnnnhl". Papiers. », «j,'O. , ^ , " ! ' ^ , '
Licsixn« s'ralien'i l"0 ' l , . . -"°'.^7^,
Ml»„°» (^feilsch., Oest.-.ilp'ne »»« ?ü 3»
Pioner Eile,, Ind'Ges. :0« l<- »400 «4> '

,,3ch!i)0lmnlil". Papier, 20» , l . "«"!"',
„T!,«r"r, . . .", Papi^f, ». «<-«. 3 « ^ ^
Tri!°!,rr Kohle!,!!', we!ell, ?o f,. ,<2N - " ^ ,
Waüenf. l» .Oes!,iliWie,!.«0O!l. 2U«-^ « «
Waanu!!rLeiha,!s<,/.'IIIa.,!nPe!l, ^ „. »»,,,

400 l i " ' " ' " , ^
Wiener Vangesellschast «00 sl. . >4s ^ ' ' ,
Meüei-l'c'nelMne! ?ll'<»>l >^!- «"^ " " "

Devisen.
jnirze Sichle«,

«n.l...dan. ' " " U Z ?
Dcntiche Pläve ! ! »« / , »« "

N". . ^ . ! ' ' ' ""̂ . ̂ 5
St, Pell-rülmr,! - "

jllllulen.
Ducalen . ^ . ' ' ^ ^ « "
20^lllM'Ä Stulle , , , , ' ' " ^ l > ? ^
Te,ü!che Neicholianlnolc» , . ' ' < 7^ «Z8l>
Ilalieniiche Bl'üliwten , . - ^.Ü?»«zt'
Nudel-Note» l ^ " ' '
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